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flbend -Ausgabe.
Krieg in Sicht?

. d ^ innerhalb weniger Wochen das zweite Mal , daß
flL Öt sm Eiarmlerende Frage aufwerfen inüssen. Das

/Zuspitzung der Lage auf dem
dre kriegerische Auseinandersetzung zwischen

.er ^ urkei und Bulgarien als nahezu unvermeidlich er-
lchrem Wenn wir lndessen damals trotz der alarmieren¬
den Meldungen die Frage : „Krieg in Sicht ?" mit einem
Nein beantworteten und der Hoffnung Ausdruck gaben,

es^den Bemühungen der Dtächte gelingen werde, den
gefahrlrchen Qrrentbrand im Keime zu ersticken, so haben
uns die Ereignisse recht gegeben. Wenn auch das Feuer
auf dem Balkan heute noch hier und da aufflackert, so
kann doch die Gefahr eines Weltbrandes , so weit sie vom
Orient ausgeht, als gebannt gelten.

.. ^ e aber steht es mit dem Kriegslärm , der von Ost¬
asten Heruberton ? Wenn die aus englischen Quellen
stammenden l>i.achrlchten zutreffend wären, dann ständen
sich^ apan und Rußland nicht nur bis an die Zähne be-
waffnet und, kampfentschlossen gegenüber, sondern sie
hatten langst den „großen Entscheidungskampf" um die
Vorherrichast tu Ostasien ausfechten müssen. Jeden Tag
srww -w. rte en« '^ c ^ re^e neue Sensationsnachrichten.

laßt ste. russische Schiffe mit versiegelter Order,aus-
jLaus-en, omd laßt ste japanische Truppen einen koreanischen
Hafen besetzen, und selbst vor einem richtigen Ultimatum
schrecken die englischen Berichterstatter nicht zurück
^ r.T m ? ? °ber war der Termin abgelaufen, an
welchem Rußland mit der Räumung der Mandschurei
beginnen sollte An jenem Tage hätte,:, wenn Rußland
seine Verpflichtungen emhalten wollte, die russischen
Truppen aus Mutschwang und Mukden zurückgezogen
wevden müssen, und die weitere Räumung der Mandschurei
sollte alsdann staffelweise derart erfolgen, daß binnen
nnem ^ ahre die ganze Mandschurei mit Ausnahme der
Landstriche längs der Eisenbahn wieder in den Besitz
Chinas ubergeht. Aber Rußland macht es in Ostasien
wie es bei der Echternacher Springprozession üblich ist:
es geht zwei schritte vor und einen zurück. Die russische
Regierung hat an die versprochene Räumung der Man-
dschurei neue Bedingungen geknüpft, die in Wahrheit
nichts anderes bedeuteten als eine erneute Festsetzung

Diese Bedingungen hat die chinesische Regierung ' ab
gelehnt, und Rußland bleibt nunmehr — mit oder ohne
Bedingungen in der Mandschurei. Nach einer Meldung
aus Nlutschwang vom 9. d. M.  hat der dortige russische

Oie Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

I.
®ie 6eL ®°,Irat ®er  Krlcgerverein zur Einweihung des Knlten-
SBMm M,U"-ner ! marS iei' tc' «ie er sein Appendix, den träumen
«Selm, schmählich tm Stich Netz, und wie sich schließlich zwei mit

ierdige Seelen des Verlassenen annahmen.

. Der Septembermonat des Jahres 1847 war ein
schäbiger September . Anstatt daß er die Trauben am
Rhein mit milder Sonnenwärme völlig gar kochte und
den Äpfeln das rechte Wangenrot verlieh, welches sie erst
zu rechten Äpfeln macht, zeigte er sein traurigstes Gesicht.
Unendliche Regcnströme sandte er hernieder, und dies Be-
gmnen war um so heimtückischer, als dadurch ein schönes
und vielversprechendesFest, der Besuch des neuherzu-

Münsters zu Kialtenberg im tiefen Tale des
Muihnbachs durch des Landes Herrscher, grausam zu ver¬
regnen schien, obgleich sich der hohe Besuch doch„Königs-
Wetter" zu dem Feste bestellt hatte.
. »Donnerkiel, dat es jo rein tom Versupen!" wurde

eine Stimme in einem kleinen Menschentrupp laut , der
auf einer schlechten, sich über eine kahle Höhe gegen das
Muhntal hinziehenden Straße dahinmarschierte. Es
waren etwa anderthalbdutzend Männer , meist reiferen
Alters, die, trübselig unter ihren triefenden Regeiidächern
aller Farben und jedes Alters hervarschauend, zu dreien
und dreien, die Hosen aufgekreinpelt, hinter einer in
Wachstuch eingehüüten Fahne daherstapfsten.

Mühsam und verdrossen trug sie der Pinkerts Jupp,
flankiert von den beiden schärpenumschlungenenFahnen-
offizieren, dem Ziele entgegen, das sich oben fern im Tal
Uber den Baumkronen in Gestalt eines riesigen, vor Nässe
glitzernden Schieferdachs zeigte, ein gewaltiges Kreuzbildend.

„Da haben wir das Münster !" sagte der Präsident
«es Dykrather Kriegervereins, der so zum Feste zog,
nämlich der Kunst- und Handelsqärtner Enianiiel von der
Pforten . Er reckte den langen Hals aus den vom Regen
»ufgeweichten Spitzer seines von einem großen schwarzen
«ewentuch umwickelten Vatermörders und deutete ins
Wal hinab.

Dienstag» de« 13. Oktober.
Kilsouverneur nicht nur keine Instruktionen über die
Zuimckziehung der Truppen erhalten, sondern das ganze

beul et  darauf hin, daß sie in derRcalidschurei zu bleiben gedenken.
^ das freilich niemanden, und wenn die

machen will, daß Japan die Man-
dlckMeifrage als Anlaß zu einem ernstlichen Konflikt mit
Rußlands benutzen wolle, so wird sie dafür außerhalb
^ ? ^ onds, wo eben der Wunsch der Bater des Gedankens
ist, wenige Gläubige finden. Die nordamerikanische Kon-

^ Rußland durch die Öffnung der Leiden
mandschurifchenHandelsplätze Mukden und Tatungkau
für den auswärtigen Handel vom Halse geschafft. Mit

Rußland keine besondere Umstände gemacht,
es stt über die papierenen Proteste zur Tagesordnung

ubergegangen. Denn das vor zweiundeinhalb Jahren
zwischen England und, Japan abgeschlossene ostasiatische
M 0 Praktisch nur in der Form verwirklicht,
ims w/ m Ostasten von den Japanern allesund von sich nichts erwarten.

Was aber Japan betrifft , so hat es sich offenbar
langst an den Gedanken gewöhnt, daß die Mandschurei
m dem Rachen des großen russischen Kolosses auf Nimmer-
E “] e en  verschwindet. Die Mandschurei bedeutet keine
KKnzfrage für Japan , um die es sich lohnte, den ge-

^vffengangmit Rußland zu wagen. Ganz
^ w Avr läge die Situation , wenn es sich bestättgte,
caß Riißland ernstlich die Aufrollung der Korea-Frage
m die Wege geleitet hat . Wie es heißt, habe RuUand
w ®or^ rQ9 gemacht, daß Rußland in
der Mandschurei bleiben und sich gleichzeitig mit Japan
in Korea teilen, soll.. Das wäre nun freilich ein^ noch
aS ’L ^ unbruderliche Teilung , , denn die HalbinsA
Korea, welche dem japanischen Reiche unmittelbar vor-

und den direkten Zugang zu ihm bildet, be¬
trachten die Japaner als ihr natürliches Erbteil , das ihnen
früher oder später zufallen muß . ^

Nach dinn chinesisch-japanischen Krieg von 1894/96
glaubten die Japaner ihre Ansprüche auf Korea reali-
!;tr„Cn  m e Mächte machten ihnen damals
einen Strich durch die Rechnung. Wenn es sich Lewahr-

Rn^ °nd letzt nach der Hälfte Koreas
seine Hand ausstreckt, so wurde daniit allerdings ein
Lebensln eres e Japans berührt . Indessen erscheint es
^ sehr fraglich ob die Tinge in Ostasien wirklich schon
so weit gediehen sind. Einmal ist Rußland in der Man-
fÄm ! ftflrfÄ vngagierk. und andererseits
'st .man m ^ apan mtschlossen, wenn irgend möglich dem
gefährlichen Konflikt mit Rußland aus dem Wege zu
gehen. Unter diesen Umständen spricht die größere Wahr-

Rebaktions -Fernsprecher No. 52. 1903.

»Dat säht verdammt katoll'sch ut ", äußerte der Her^
Werts Drilles , der Schwertfcger, der als eine kritischeSeele bekannt war.

„Lnt nichts, zur Sache", entgegnete der Präsident
„Wenn der König, der doch arg protestant ' sch ist, die Sache
selber durch seine Gegenwart mit einweiht, da braucht sich
[e."l formierter den Kopp drüber zu zerbrechen. Über-
ries ist s für katoll fchen und protestant 'schen Gottesdienst
^I ^ thtet. Herr Emanuel befleißigte sich, seine diplo¬
matische Bemerkung in leidlichem Hochdeutsch von sich zu
mÄ >v?s er stets tat , wenn er sich offiziell fiihlte. Gerade

voch einige kluge Bemerkungen über die
Nützlichkeit„des Protejtantlsch-katholischen Gemeinbesitzes
an dem Munster zum besten geben, als ihm ein lebhaft
einsetzendes nnstklingendes Getön auf einer kleinen
vl^ rnen Kmdertrommel das Wort vom Dtunde ab

Alles lachte. „Bravo Welm!" scholl es aus den Rechen
w.siftwimger noch schlug ein kleines menschenähnliches

Gewächs,, das vorne neben dem Zuge sich vorwärts be-
wegte, nut den Tannenholzschlägeln auf das Fell seines
Instruments . Der seltsame Musikmacher, in der ganzen
^Send unter dem Namen »der kraum Welm" bekannt,

höheres ein Tisch. Er Hatte einen starken
Rumpf und einen dicken Kopf, der, wie die Köpfe der
Kriegervereinler, , mit einer Militärmütze bekleidet war.

lftem Schirm und unter buschigen Brauen hervor
blickten em Paar braune , unendlich gutmütige, an die

^ , erinnernde Augen in die Welt. Aber ein
gewisses Leuchten in ihremBlick verriet , daß dasMännlein
»nicht gar̂ bei Tröste" sei. ^Sein Rumpf ruhte auf furcht-
s a  -tIien' *3te  dermaßen nach außen gebogen waren,
daß die Kniee kaum zwei Handbreit vom Boden sich be-

Dennoch vermochte der Krüppel , indem er die
Unterschenkel in kühnen Halbbogen iin Kniegelenk
wstvenkte, sich mit einer großen Geschwindigkeitkortzu-
bewegen. Auch an Ausdauer mangelte es ihm nickt, und
ohne zu murren war er seit dem frühen Morgen auf dem
Marsch mit dem Vereine, den er bei alle,i Ausflügen und
Festen begleitete, kaum, daß man ihn beim Begräbnis
eines Kameraden zu Hause ließ. Er gehörte zum Tvk-
rather Kriegerverein als komische Zutat , ähnlich, wie sich
wohl einige Truppenabteilungen einen Hund, oder einen
.Gänserich, oder einen Ziegenbock halten. Ein verschabter

scheinlichkeit dafür , daß ebenso wie die orientalische auch
zerteilen wird ^ ^ ^ erwolke sich vor der Entladung

&

QnnffifV 13‘ Su öem  russisch-japanischen
/ öte  rapamsche Gesandtschaft in London keiner-

" ,Rachricht von einem japanischen Ultimatum an Ruß¬
land erhalten . Wie dem „B . L.-A." aus London  be¬
richtet wird , erklärte der japanische Gesandte, daß er ge¬
mäß dem englisch-japanischen Vertrag davon unterrichtet
worden sein, müsse, um es dem englischen auswärtigen

Zwischen England und Japan herrsche
vollständiges Einvernehmen .—Einer PariserDepesche des-
selben Blattes zufolge äußerte sich ein französischer Diplo¬
mat über Frankreichs Stellung zu dem Konflikt zwischen
Japan und Rußland , daß diese Frage für Frankreich
keineswegs eine brennende sei.

dck. Berlin , 12. Oktober. Trotz verschiedener Dementi
dauern die Alarmgerüchte über eine kriegerische Zu-
fpltzung der Beziehiingen zwischen Rußland und Japan
fort. In London kursieren, nach einem Telegramm des

T - , verschiedene sensationelle Gerüchte über die
Situation im fernen Osten, die grundlos sind. Weder
der Nachricht, daß Japan an Rußland ein Ultimatum
überreicht noch daß die Schiffe beider Mächte in kriege¬
rischer Absicht sich um die Südküste von Korea sammeln
wird in Londoner maßgebenden Kreisen Gewicht beige-
legt Dennoch herrscht mit Rücksicht auf die Tatsache,
daß bereits drei Tage vergangen sind, ohne daß Rußland
Anstalten macht, die Mandschurei zu räumen, eine ge-
misse^ orge über die mögliche Entwickelung der Lage.

M . Berlin , 12. Oktober. Wie dem „B . L.-A." aus
London  telegraphiert wird , sind, nach einer Meldung
aus Singapore,  dort die Admirale der chinesischen,
australischen und ostindischen Geschwader von England
versammelt, um eine Konferenz abzuhalten, die als Er¬
widerung der Konferenz der russischen Militär - und
Marinebehöröen in Port Arthur betrachtet wird. — Der
^Standard " glaubt , daß ein etwaiger Konflikt zwischen
Rußland und Japan auf beide Mächte beschränkt bleibenwerde.

wb . Köln, 13. Oktober. Die „Köln. Ztg." meldet
aus P et e rs b u rg : Nach einem Telegramm aus
P o r t Arthur  läßt Generalgouverneur Alercjew die
Meldung über eine Bewegung japanischer Truppen nach
Korea dementieren. Darüber verbreitete Meldungen
verfolgen offenbar nur die Absicht, zu Spekulations-
zwecken Unruhen hervorzurufen.
., kd- London, 13. Oktober. Die heutigen Morgen-

latter veröffentlichen lange Telegramme über die Lage

soldatenrock schlotterte um seinen Oberkörper. Der Regen
der ihm das von keinem Schirm geschützte Gesicht wusch
und über den, grau malerten Vollbart auf die Umform
tropfte,,hatte rhn schon ganz durchnäßt ; aber Mxm  unter
Dein kleinen Menschentrupp trug die Unbilden des Wetters
mit großcreni ,Gleichmut wie der arme Narr , auf dessen
Imker Brust ein plunip geferügter , messingener Ordens-

glanzte. Aus schwarzem Metall hatte mmi einen
Ejelslopf ausgeschnitten und innwtten des Stemes astf-
gemetet, und kein Großwllrdenträger konnte des Landes
höchsten Orden mit größtem Stolze tragen, als der
kraum Welm „diese narrische Auszeichnung. Ter König
von Amerika, jo hatte man bei der feierlichen Überreichuna
der Auszeichnung während einer närrischen Fastnachts-
sttzung vor wahren schon dem Gemeindearmen einaeredet

lÄÄ ÄS 9'“6“ em st"Ettmmra3
Bedenken getragen, den Welm zu der

Festfahrt, die in einer Spalierbildung aller Kriegervereine
der Gegend vor dem Könige gipfeln sollte, mitzunchmcn;

gehöre doch nun einmal dazu, wandten andere
Weile kalt Klen "^ °m Bcft°rtc fiir eine

hör  Ä eine  Schneise in dem Walde,
der sich den Abhang rechts von der Straße hinabwa
drunten auf dem weiten Platz vor dem mit Kränzen und
ÄK «^ muckten Minister eine schwarzwiLlnde

gewahrte, wie es auf allen Wegen
G kiuzog in einzelnen kleinen Gruppen und in

fcA Sl 35“?' «* - o
w w Zmnier unangenchmer wurde

deshalb dem Präsidenten die Gegenwart des Krüvvels
gegen, dessen Mitnahme er sich vergebens gesträubt hatte'
>uwgl -ch konntê der Dykrather Kriegerverein mit dein
.karren an der spitze in Kaltenburg einziehen und W
tommandierte Emanuel denn energisch: „Bataillon halt !"

Nach einigem Hin- und Herreden beschloß man Welm
nun zuruckzulassen,. Der Klaubergs Klos, der die' lä2
Ilchsten Sachen imt dem ernstesten Gesicht vorzubrinaen
verjtand, wurde bestimmt, 'dem abseits stehende,? kr
d» Beschluß gute Art nS
Stlfsofc ttnr, Bcnii ffirfnt hatte sich von mm SpgemSm
nut dem Könige die herrlichsten Dinge versprochen ^
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4m äußersten Osten. Einem Telegramm aus Washington
zufolge ist die Stimmung in den Vereinigten Staaten
«ine sehr aufgeregte. Die allgemeine Ansicht geht dahin,
daß ein russisch-japanischer Krieg unvermeidlich sein
werde.

hd . Port Said , 13. Oktober. Zwei russische Kriegs¬
schiffe, welche nach China unterwegs sind, sind hier ein-
getroffen.

Deutsches Deich.
Professor Mommsen und die Alldeutschen.

Die „Alldeutschen" fühlen sich von Professor Theodor
Ädommsen durch seinen Aufruf in der „Independent
Review" verletzt. Die Hauptleitung des „Alldeutschen
Verbandes" erläßt einen offenen Brief an den Professor.
Das von Professor Hasse, Rechtsanwalt Claß-Mainz und
Professor Graf du Moulin Unterzeichnete Schreiben be¬
lehrt den Adressaten zunächst etwas von oben herunter
darüber , daß als „Alldeutsche" Leute zusammengeworfen
werden, deren politische Ansichten und Ziele sehr ver¬
schieden seien. Die Mitglieder des Alldeutschen Verbandes
hätten aber in erster Linie Anspruch auf den Namen
„Alldeutsche". Deshalb wird Professor Mommsen aufge¬
fordert, die Gründe zu nennen, aus denen er das Recht
herleite, die Alldeutschen als „nationale Narren " zu be¬
tzeichnen. Der offene Brief fährt dann fort:

„Selbstverständlichdürfen Sie sich dabei aber nicht auf diese
oder jene Zeitungsnachricht oder auf das Urteil dieser oder jener
Person berufen, sondern ausschließlich aus bas, wofür wir wirt¬
lich verantwortlich find, also das, was in unseren Satzungen und
in den Jahrgängen der „Alldeutschen Blätter " aktenmäßi» vor¬
liegt. Wir senden Ihnen zu diesem Zwecke eingeschriebendas
14. Heft unserer Flugschriften, enthalten die Kundgebungen, Be¬
schlüsse und Forderungen des Alldeutschen Berbandcs 1890 bis
1902. Sollten Sie beim Durchlesen dieser, Ihnen verniutlich un¬
bekannten» Schriftstücke finden, daß der Ausdruck nationale
Narren aus uns nicht paßt, so dürfen wir wohl von Ihrer Ehren¬
haftigkeit erwarten , daß Sie den Ausdruck in „The Indcpcndeni
Review" widerrufen und die uns angetane Beleidigung abbitten.
Sollten Sie aber weder den Beweis der Wahrheit, noch auch eine
Sühne bieten, so bleibt auf Ihnen der Vorwurf haften, daß Sie
wider besseres Wißen versucht haben, 20 000 deutschen Männern
,in einer ausländischenZeitung die politische Ehre abzuschneiden,
»ie nach bestem Wissen und Verstehen und mit Hintansetzung ihre»
eigenen Vorteils an dem Wohl des deutschen Volkes arbeiten."

Professor Mommsen spricht übrigens garnicht von
dem „Verbände", sondern von „Alldeutschen" im allge-
meinen. Er definiert noch dazu die „nationalen Narren"
dahin , daß sie „einen eigenen, alle Herrlichkeit des
Menschengcistes in sich beschließenden germanischen Adam
dein, allgemeinen substituieren." Mommsen will zweifel¬
los nur damit sagen: Es ist eine Narrheit , das berechtigte
T-cutschbewußtscin bis zu einem Grade zu übertreiben,
daß dabei die Rücksichtnichme und die Gerechtigkeit gegen¬
über den anderen Nationen außer acht gelassen wird.
Daß es solche„nationale Narren " gibt, das ist leider nicht
Lu bestreiten.

*

* Hof- und Pcrfonal -Nachrichte«. Gegenüber den neuerdings
in der Presse über die nächste Zukunft der früheren Kron¬
prinzessin Louise von Sachsen  verbreiteten Mel¬
dungen ist die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung" aus Grund von
Erkundigungen an kompetenter Stelle in der Lage, sowohl die
Nachricht der „Wiener Zeit", daß die Prinzessin demnächst mit
ihren Kindern in Sachsen zusammcntresfcnwerde, als gänzlich
erfunden zu bezeichnen, wie anch zu erklären, daß an eine Ände¬
rung der Situation gegenwärtig nicht zu denken ist.

Der zweite Bürgermeister von BreSlau, Karl I ä n i cke ,
ist, dem „Breslauer General-Anzeiger" znsolge, gestern abend
9*/«Uhr an einem Herzleiden im noch nicht vollendeten 04. Lebens¬
jahre gestorben. Jünicke wurde am 6. November 1902 zum zweiten
Bürgermeister von Breslau gewählt.

4- Berlin , 12. Oktober. Der Reichshaushalt soll auch
eine Vermehrung >der Berufskonsulate
bringen . Die Beratungen darüber sind, wie die „Tägl.
Rundsch." erfährt , noch nicht abgeschlossen, doch heißt es,

daß, so weit Amerika in Betracht kommt, üieseVermehrung
sicher in Aussicht steht. In Südafrika tritt bei unseren
Konsulaten keine Änderung ein.

Die „Welt am Montag" meldet: Zum Kaiser¬
insel - Prozeß,  in dem am Freitag Termin ansteht,
wurden amtlich als Zeugen geladen: Der Chef des Mili¬
tärkabinetts v. Hülsen - Hüseler,  der Abteilungs-
Vorstand Oberst Ernst v. Zastrow,  der militärische
Begleiter des Kronprinzen Flügeladjutant v. P r i tze l -
Witz , Herr v. Stülpnagcl,  Oberstleutnant von
O e r tze n und der Architekt Bodo E b h a r d t ; ferner
der Sekretär Sommer  vom Hofmarschallamt, der nach
Anaabe der Verteidigung bezeugen soll, daß ein Kaiser¬
inselplan mit der Unterschrift des Herrn v. Trotha ver¬
traulich mehreren Personen zugegangen und daß der
Plan in Hofkreisen erörtert worden sei.

* Die außerordentlich zahlreichen Unisormändv-
runqen rufen selbst in den Kreisen der Militär-
E f f ekt cn l i ef er a n t en , die doch an ihnen sehr viel
verdienen , durch ihre Plötzlichkeit Unzufriedenheit hervor.
So beklagt man sich, nach der „Köntgsb. Hart . Ztg. ,
darüber , daß, während bei fast allen Militärschneidern
große Bestände vom bisherigen schwarzen uberrock- und
dunkelblauen Wasfenrocktuch lagern , die sich bei crnzelnen
von ihnen auf gegen 1000 Meter und darüber beziffern,
diese Bestände nunmehr so gut wie unverwertbar seien,
da die dunkelblauen und schwarzen Rockstoffe ber Neu-
beschafsungenausgeschlossen seien, jedoch bei manchen
Truppenteilen , bei Besichtigungen, Paraden und rm gro¬
ßen Dienst nur Hellblau getragen werden darf, und daß
derart große Summen an entwerteten Stoffen verloren

0t" £*n'3ttt Vorgeschichte des Entlasiuugsgesuchcs des
Ministers des Innern , Grasen Botho Enlcnbnrg , schreibt
Heinrich v. Poschinger im „Bcrl . Tagebl .: Es ist be¬
kannt, daß Graf Botho Eulenburg rm Februar 1881 ru-
folge einer während der Sitzung des Herrenhauses zu¬
tage getretenen Meinungsverschiedenheit mit dem
Ministerpräsidenten seine Entlassung cinreichte und von
dem König ohne Zögern , wenn auch ungern , erhielt , da
der persönlich liebenswürdige und für sein Ressort be¬
gabte Minister an der höchsten Stelle porsoim
KratissnTiLr. war . Der Vorgang, der zu dem Entlassungs¬
gesuch führte , spielte sich wie folgt ab: Nicht in der Eigen-
schast eines Regicrungskommissars, sondern in anderer
Veranlassung wohnte der betreffenden Herrenhaussitzung,
von der niemand ahnte, daß sie mit einer großen Aktion
endigen würde — die Kommissare am Regierungstische
konnten augenscheinlich nur mühsam das Gähnen unter¬
drücken —, auch der Oberregieruugsrat und Vortragende
Rat aus dem Handelsministerium , Dr . Stüve , bei.
Ahnungslos der schleppenden Verhandlung folgend,
überreichte ihm plötzlich ein Bote den Auftrag , sofort zu
dem Fürsten Bismarck zu kommen, welcher seit dem
August 1880 zuerst provisorisch, später definitiv die Lei¬
tung des Ministeriums für Handel und Gewerbe über-
nommen hatte. Als Dr . Stüve zu dem Chef kam, stellte
sich heraus , daß, wie er vermutet , der Fürst nicht ihn,
sondern den als Kommissar des Handelsministeriums für
jene Herrenhausberatung angemeldcten Geheimen Ober¬
regierungsrat Rommel gemeint hatte, der aber im Augen¬
blick im Herrenhause nicht zu finden war . Fürst Bis¬
marck war damit beschäftigt, eine Erklärung zu diktieren,
welche er, persönlich durch Unwohlsein verhindert , in der
Beratung abgegeben zu sehen wünsche. Es wurden darin
die Gründe auseinandergesetzt, aus denen er nicht billigen
könne, daß die Aufsicht über die Landgemeinden anstatt
dem Königlichen Landrat , dem Beschlüsse des Abgeord¬
netenhauses entsprechend, dem Kreisausschutz übertragen
werde. Der Fürst bemerkte hierbei, wie der Minister
des Innern , Graf Eulenburg , welcher in der Kommission
sich mit diesem Beschlüsse einverstanden erklärt habe, da¬
rin zu weit gegangen sei. Er beauftragte den Geheimrat
Dr . Stüve , schleunigst in das Herrenhaus zurückznkehren
und die Bismarcksche Erklärung bei dem betreffenden

Gesetzesparap̂ aphen zur Verlesung zu bringen . Sei der
Paragraph inzwischen bereits im Plenum des Herren¬
hauses erledigt, so solle die Verlesung bei einem anderen
Paragraphen , jedenfalls aber noch im Laufe der Beratung
über den Gesetzentwurf, erfolgen. Stelle sich der Gehetm-
rat Rommel noch rechtzeitig im Hause ein, so solle S .uve
ihm, als dem zu dem Gesetze angemeldetcn Kommissar,
den Auftrag übergeben. Stüves Anfrage, ob der Chef
gestatte, daß er den Minister Eulenburg die Erklärung
vorher lesen lasse, wurde von Bismarck bejaht. Als
Stüve wieder in den Herrenhaussitzungssaal eimrat,
stand die Beratung gerade bei dem fraglichen Gesetzes¬
paragraphen . Das Mitglied des Herrenhauses v. Klerst-
Retzow hatte eben das Wort und sprach in längerer Rede
gegen die Übertragung der Aufsicht auf den Kreisauv-
schuß. Geheimrat Stüve benutzte die Zeit , um unter
kurzer Erläuterung seines Auftrages die Bismarcksche
Erklärung dem Minister des Innern zur Durchsicht zu
unterbreiten , welche dieser ihm mit den Worten zurück¬
gab: „Tun Sie , was Ihnen aufgetragen ist." Dann,
nachdem Herr v. Kleist-Retzow geendet, nahm Graf Eulen-
bnrg das Wort , um sich mit Entschiedenheit im entgegen¬
gesetzten Sinne auszusprechen. Während seiner Rede trat
Geheimrat Rommel in den Sitzungssaal ein, welcher m
der Zwischenzeit gleichfalls beim Fürsten gewesen war
und den gleichen Auftrag wie Stüve erhalten hatte. Der
letztere übergab, sichtlich erleichtert, seinem Kollegen die
Erklärung , welche von ihm verlesen wurde und den so¬
fortigen Rücktritt des Grafen Eulenburg zur Folge hatte.

* Nimdschan im Reiche. Der Parteitag derbraun-
s chw e i g i s che n L a n d e s r e cht s - P a r t e i (Welfen)
beschloß, wie die „Bvaunschw. Neuest. Nachr." melden,
künftig nur eigene Kandidaten bei Wahlen aufzustellen,
Kompromisse zu unterlassen und die deutschen Fürsten auf¬
zufordern , der Regelung der braunschweigischenThron¬
folge näherzutretcn.

Der Landesverein ber deutsch-sozialen Reformpartei
für das Königreich Sachsen hielt in Dresden  eine
außerordentliche Gesamt-Borstandssitzung ab, in der man
zu den Aufgaben und Anträgen des Berliner Allgemei¬
nen Parteitages Stellung nahm. Ferner wurde das
Ergebnis der sächsischen Landtagswahlen besprochen und
die Freude der Parteigenossen über deren Ausfall zum
Ausdruck gebracht. Im 15. sächsischen Landtagswahl,
kreise, Mittweida , wo infolge der Mandats -Niederlegung
Göhres eine Nachwahl notwendig wird , soll die Sozial¬
demokratie mit allem Nachdruck bekämpft und eventuell
ein reformerischer Kandidat ausgestellt werden.

Aufschub des Inreickejnchs in Italien.
wb . Rom, 12. Oktober. Die „Agcncia Stefanie " mel-

dct aus D a r m sta d t : Laut amtlicher Mitteilung müsse
der Zar aus Gründen , die von seinem Willen unabhängig
sind, den Besuch des italienischen Hofes verschieben.

wb . Rom, 18. Oktober. Die Nachricht von der Ber-
schiebung der Reise des Zaren hat großen Eindruck her-
vorgcrusen . Die „Tribuna " führt aus , wenn die russisch«
Polizei gut unterrichtet sei, dürfe sie nicht behaupten, daß
Würde und Person des Zaren in Italien weniger ge¬
schützt werden könnten oder größere Gefahr laufen als
anderSwo. Das Blatt erinnert daran , daß der Zar bet
seiner letzten Reise nach Frankreich es nicht für opportun
gehalten habe, nach Paris zu gehen, und bei dem jüngsten
Aufenthalt in Österreich Wien nicht betreten habe, wo zu
gleicher Zeit zwei sozialdemokratischeProtest-Bersamm-
lungen stattfanden. In Italien würde nichts dergleichen
geschehen sein. Die italienische Negierung hätte die
bündigsten Versicherungen über eine würdige und ach¬
tungsvolle Aufnahme geben können, die der Kaiser ge.
funden haben würde . Wenn man behaupte, daß der Auf¬
schub von einem ganz kleinen Bruchteil der äußersten
Linken verschuldet worden sei, meint die „Tribuna ", lege
mau einer kleinen Anzahl von Leuten, denen an feind-

Man fürchte, er könne unter die Pferde oder unter die
Füße der Leute kommen, und das wäre doch schade für
eine,', so schönen Kerl, wie er sei. Nur aus diesem-Grunde
volle man ihn bis zum Rückmarsch deS Vereins hier
zurücklassen, sagte Klas . Doch Welm wurde ungebärdig
ünd steifte sich darauf , daß man ihm versprochen habe,
den König zu begrüßen. Er wolle nicht umsonst so weit
durch den Dreck gelaufen sein. Auch wäre es mit dem
ganzen Feste nichts, wenn er nicht dabei sein könnte. Er
hätte doch gestern einen ganzen halben Tag damit zuge-
bracht, seinen Orden blank zu putzen, der von der feuchten
Lust ganz mit Grünspan angelanfen gewesen fei.

Man wüßte schon, warum man ihn hier zurücklassen
volle, entgegnete der Klas ernsthaft. Wenn der König den
Welm vermisse, werde er alsbald eine besondere Gesandt¬
schaft nach ihm senden, die ihn ehrenvoll einhol« r und ihn
vorher mit dein hohen Orden vom schwarzen Hengst
schmücken würde , der genau zwanzig Stufen höher stehe,
als der Orden vom großen Esel, den er ja schon besitze.
Wie ein Leuchten ging es über das regennasse Gesicht des
armen Teufels . Manch einer hätte wohl noch länger auf
einen so holten Orden zu warten, meinte er und erklärte
mm , bleiben zu wollen.

Einige, die Mitleid mit ihm hatten und nur kopf¬
schüttelnd die oft recht häßlichen Spässe mit dem Irren
duldeten, und andere, die sich einen Ulk davon versprachen,
wenn sie den Welm doch mit zur Feststätte schleppten,
tvidersprackjen; es sei gar zu naß unter den tropfenden
Bäumen und er könne sich den Tod holen.

Aber der Krüppel hastete über den Straßengraben
unter eine dichtbelaubte Buche, setzte sich mit der Mene
eines Königs auf einen großen Stein , der da lag , und
winkte, daß man weiter gehen möge. Der Präsident
schenkte ihm ein Kastenmännchen*), wies aus ein nicht
ferne gelegenes Häuschen, an dem ein Mrtshausschild
angebracht war . und riet dem Zurückbleibenden, sich dort
«inen Klaren **) zur Erwärmung zu kaufen, wenn es ihm
hier zu naß und wenn ihm die Zeit zu lang würde. Der
Klaubergs Klas gab ihm einen Weck und ein Stück Wurst
und einer schenkte ihm den Rest einer Düte mit ^ U-Reuter-
Kanaster.

*) Zwciundcinhalbgroschcn.Stück.
**) GewöhnlicherKartoyelschnapS, Fusel.

lFortsetzung folat-t

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Aus den Kunst aus st ellnngcn.
Der Mensch ist ein seltsames Wesen; führ ihn durch

alle Tiefen und Höhen der Philosophie und überzeug ihn,
er sei ein kleines, bedeutungsloses Atom im Weltall —
er wird sich im Innersten ewig als Mittelpunkt der Weil
fühlen. Dort , wo er ist und wirkt, drängt sich alles
Lebens Schönheit und Reichtum, dort , wohin seine Kraft
nicht reicht, meint er alles erstorben, im Stillstände . Und
je lebhafter er an etwas tcilgcnommen hat, desto stärker
ist auch dieses Gefühl. Daher das naive, fast kindliche
Staunen bei jeder Rück- und Wiederkehr: Also auch hier
hat das Leben weiter gearbeitet, Neues geschaffen! Also
auch ohne dich —. Ist man so weit, so lächelt man im
nächsten Moment selbst über den eitlen Kindegoismus,
der dem Menschen trotz aller Selbsterziehung sein Leben
lang bleibt, und der Weg für die größere, schönere Freude
liegt offen: So groß ist des Lebens Reichtum und Kraft,
daß alle teilhaben, und nicht nur du, auch alle anderen
haben sich in einem Jahre ein gutes Stück vorwärts ge¬
kämpft. Diese etwas pathetischen Worte sind der Aus¬
fluß der Freude eines sonst nicht gerade pathetischen
Kunstfreundes, der sich bei seiner Rückkehr nach Wies¬
baden von einem imposanten Kunstretchtum empfangen
sieht, der vor einem Jahre hier noch nicht möglich gewesen
wäre . Da ist vor allem eine rein äußere Veränderung,
die aber der inneren Bedeutung nicht entbehrt : die Über¬
siedelung des Kunstsalons Aktuaryus  auf die
Wilhelmstraße. Muß die Kunst schon nach Brot gehen,
so tut sie's jedenfalls dort am besten, wo sie's auch finden
kann. Um so ehrlicher darf die Freude sein, wenn der
Inhalt in den neuen, allen Ansprüchen genügenden Räu¬
men der gute alte zu bleiben verspricht. Neben der un¬
längst besprochenen Ausstellung findet man alte Freunde
wie Schleich mit einem Erntebilde , das an Feinheit
der Tongebung der seinerzeit hier gerühmten „Ernte bei
heraufziehendem Gewitter" nicht viel nachsteht, einen
S t u h l m ü l l e r mit einer neuen Probe seines Spezial¬
talents für die Darstellung buntbeivegten MarktlcbeuS.
Dem leisen Mißvergnügen , daS man bet aller Ancrken.
nung vor solchem künstlerischen Spezialistentum nicht loS
wird , bet anderer Gelegenheit ein ausführlicheres Wort!

Reineres Vergnügen macht eine feinluftige Frühlings¬
schilderung S p li t b e rg « r s.

Mit Genugtuung konnte der Wiederkehrende auch
konstatieren, daß der K un st salon Banger  seine
Stellung behauptet. Ein stolzer Empfang: die Kollektion
Arbeiten Ludwig v. H o f m a n n s . Der Gesamteindruck
der Ausstellung ist ein starker und erhebender. Er redet
von einer ungewöhnlichen künstlerischen Kraft , die ihr
Ziel nicht klein gewählt hat, die Wege zu ihm kennt und
auch dort mutig ringend geht, wo sie schwere unpopuläre
Arbeit fordern . In der ganzen Kollektion ist zwar keine
Arbeit , die den Kampf der Meinungen so heftig entflam¬
men dürfte, als der seinerzeit im Museum ausgestellte
„Frühling ", aber die Gegner werden wohl auch diesmal
nicht fehlen. Die zwei schon räumlich hervorstechendsten
Werke sind: „Sündeufall " und „Erschaffung der Eva".
In beiden Bildern zwingt vor allem die poetische— hier
behält das sonst in der Malerei so verpönte Wort seine
echteste und schönste Geltung — Mystik des Lichts in ihren
Bann . In beiden Fällen wird das Licht dem Maler zum
Zaubermittel , durch das er dem Beschauer den Glauben
an die wunderbare Welt, die er darstellt, aufzwingt . Die
phantastische goldene Pracht, der in anderen Arbeite»
Hoffmanns ein allzu nüchterner Beobachter vielleicht
widerstrebt, hier wird sie zur inneren Notwendigkeit.
Mit grandioser Kraft ist im „Sündenfall " die Komposition
angelegt. In geschlossener Wucht, wie eine mächtige
Skulptur steigen die drei Gestalten heraus . Und der
innere Reichtum brauchte dazu nichts zu opfern. Wie
voll heimlicher Kraft ist die Gestalt des im Schuldbewußt-
sein dahingestreckten Adam! Das ist trotz aller
Demütigung der Heldenmensch, der nun hingehen und
die widcrwilltge Erde siegreich bezwingen wird . Gleich
echte Poesie liegt in „Erschaffung der Eva" in der ganz
eigenen Bewegung, mit der Gott die eben zum Leben er¬
wachende Eva umfangen hält. Gvtt als Künstler — etwas
vom Höchsten, was sich über den Künstler als Schöpfer
sagen läßt, spricht da beredt zu uns . — Verwandten
Zauber des Lichts wie die beiden großen Gemälde zeigen
zwei kleinere Arbeiten: „Sieger " und „Aventure ". In
beiden liegt der Hintergrund in goldener, lockender
Märchenpracht, die in seltsam reizvollem Kontrast zu dem
schattenerfülltcn Borbcrgrinid steht. Glänzende Beispiele
von HofmannS Liniettkunst geben die „Tänzerinnen " und
„Tanzende Frauen ". In dem bei Hofmann so oft wie«
VerkehrendenVorwurf „Badende Mädchen" verschmelzen
sich die beiden Hauptmächte HofmannscherEigenart — dte
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seligen Kundgebungen gelegen sei, die aber gescheitert
waren zu große Bedeutung bei. Das Blatt hofft daß
dre erschienenen Wolken bald wieder verschwinden. —

die Vertagung des Besuches
rönne nrcht durch Grunde , an denen Italien schuld sei
verursacht worden sein . — „Capitan Fracassa" führt aus'
die italienische Regierung habe alle erforderlichen Maß-

getroffen , um die Ordnung zu wahren und die
SÄ ü S 3 <mn / u putzen . Die gegen den Zaren ge-
m 9nn £ nmvafllle s« erfolglos geblieben , vielmehr hätten

ch MO Vereine dem Empfangskomitee zur Verfügung ge¬
stellt, um den Kaiser mit demselben Enthusiasmus wie die
"ftrEn Souveräne zu empfangen . — Der sozialistische
Ẑ ren ft>rt "^^ l” 1)6E  Agitation gegen den Besuch des
w ■f?- Oktober . Die Nachricht von dem
^ ^ ^ ^ ^ s Zarenbesuches  hat in Rom über-
°us peinlich berührt . Auf der Cousulta ist noch immer
nicht die offizielle Mitteilung über den Aufschub der Reise
eingetroffen . Aus anderer Quelle verlautet , der ftar
habe in einem in den herzlichsten Ausdrücken abgcfaßtcn
Handschreiben dem Königspaar die Notwendigkeit des
Aufschubs der Reise mit Rücksicht auf die Sensibilität der
Zarin mitgeteilt . Gleichzeitig habe Graf Lambsdorff
einen Brief an den Minister des Äußern , Morin , gerich-
llet, in dem er offen von dem beleidigten Nationalstolz
der Russen spreche.
_ . Vom , 13. Oktober. Die „Italic " schreibt, der
Direktor der russischen Polizei sei drei Tage in Rom
ffblieben um über die politische Lage in Italien bezüg¬
lich der Reife des Kaisers von Rußland nach Rom Er-
hebungen zu veranstalten . Er habe Ratgeber gehabt, die
ihn offenbar falsch unterrichtet hätten, indem sie Gefahren
sahen, die in Wirklichkeit nicht bestanden. Er habe die
Drohung von Kundgebungen , die das italienische Volk
verurteile , ernst genommen . Nun zeige sich das Ergebnis
davon . Der russische Botschafter in Rom , Baron Ncli-
ooff, kenne Italien und seine innere Politik genau . Er
faßte die Reise des Kaisers nach Rom systematisch ins
Auge und habe rn Petersburg die Gewißheit gegeben,
daß man nichts Ernstes zu fürchten habe.

hd . Rom , 13. Oktober. In dem Schreiben , welches
Dolgorucki dem König überbrachte, soll der Zar die Ver¬
schiebung der Reise mit großer Müdigkeit und Nervosität
motiviert und nächstes Jahr als Zeitpunkt vorgeschlagen
haben. Doch soll der Besuch nicht in Rom, sondern in
Racconigl oder m einem anderen Orte stattfinden —
Dre Stimmung ist infolge der Verschiebung der Reise'des
Zaren namentlich in politischen Kreisen sehr deprimiert
uu ? es ist Nicht unwahrscheinlich , daß dadurch die Stellungdes Kabinetts erschüttert wird.
~ wb - Pis «, 12. Oktober. Der Flügelaüjutant des
Zaren , Fürst Dolgorucki , ist heute abend aus Darmstadt
f* er, ermi etrt,ffen; önr *) morgen vormittag 8 Uhr im
königlichen Jagdschlösse Cascine di san Rossore vomKönig empfangen werden.

iurkWem Militär angegriffen und sodann mehrere
^° frrer  angezündet . Erst nach zweistündigem

'"E -» Trupp -- - b°r Sie

»ää „?;i «’SrttffÄ
fFeifÄrf ^ ^ ichwörung gegen das Leben
in  l a ” S entdeckt. 20 Offiziere wurden verhaftet,
in die Verbannung geschickt, unterwegs aber getötet
No ^ ^'Ä ^antinopel , 12. Oktober. (Wiener Korresp.-
dnr .s Nach amtlichen Mitteilungen der Pforte hat im
Distrikte von Florina , Wilajet Monastir , ein Kampf mit
SwÄr ?' "-»«"»»»-». 1*1 iSnmS  So
Ä° Ufimdschis getötet wurden . Bei dem ftusammenstnbe
im Distrikte von Ochrida wurden 32 Komitadschis getötet.

Seite » .

^traßenkampfe haben, wie dem „B . L.-A." aus
« m̂eldet wird , mehr Opfer gefordert, als an-

fanglich angenommen wurde . Es sollen 7 Personen deii
Tod gefunden haben und 33 verletzt sein. Ein Geistlicher
wurde von den Antiklerikalen in den Fluß geworftm
nrCffitr Campst der sich entspann, wurde schließ-Uch von Militär beigelegt . — Die „Post" läßt sich aus
London  melden , König Alfons von Spanien
werde von L t ssabon  aus , wo er am 16. November ein-
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Aus Ztadt und Land.
Ausland.

Die Wirren in der Türkei.
an  J 1?’ Berlin , 18. Oktober. Die letzten Nachrichten aus
Makedonien bestätigen, daß in voriger Woche zwischen
Wirklichen Truppen und Aufständischen wieder heftige
™ 'W£ stattgefunöen haben. Nach einem Telegramm
des „B . L.-A. aus Sofia  schlugen die Aufständischen
unter Boris Sarafow bei Damia Gruew mit 800 Mann
12 türkische Bataillone mit Artillerie und Kavallerie Die
Aufständischen waren teilweise beritten . Beim Dorfe
Seltzi am Drin -Flusse sollen drei Freischaren von 400
Türken und dann diese wieder von 600 Aufständischen
unter Sarafow umzingelt worden sein.

. dd . Belgrad , 13. Oktober. Seit drei Tagen wütet
der Luban an der türkisch-serbisch-bulgarischen Grenze
Zn heftiger Kampf zwischen Aufständischen und türkischem
Militär . Bei Krkino wurde der serbische Grenzposten

große Linie und das weiche Licht — zu schönster Harmo¬
nie . Viel bliebe über die Ausstellung noch zu sagen, aber
diesmal gestattet der Raum bei der überfülle des Mate-
rials nur ein flüchtiges Hinweisen auf ein paar der haupt-
mchlichsten Gesichtspunkte. Im kleineren Vorraum des
Kunstsalons beanspruchen die Proben einer Kunst, die viel
enger an die Wirklichkeit gebunden ist, ebenfalls starkes,
wenn auch ganz anders geartetes Interesse . Architekt
Muller - Hasse,  der seine Architekturstudien an den
Baudenkmälern der halben Welt gesammelt und sich auf
der Pariser Weltausstellung auch einen hohen auszeich-
nenöen Preis geholt hat, zeigt sich in den ausgestellten
Äonen za Villcnbauten , von denen ein Teil in
^hrlstlania und Budapest zur Ausführung gekommen ist,
-ls ebenso energischer wie talentierter Vertreter des
neuen Stils , wie er größeren Massen des Publikums
durch die Darmstädter Kolonie bekannt wurde . Unter
den Skizzen , die den nötigen dekorativen Sinn , den der
neue Stil fordert, vollanf bekunden, seien als Beispiele
uur das Wohnhaus Alberti mit seiner glänzend durch-
gefuhrten Fassade und die Billa Cock genannt . Da Wies¬
baden als Kur- und Villenstadt zweifelsohne ein Boden
mit allen Vorbedingungen für den neuen Stil ist, dürfen
diese Skizzen eines hochbegabten Architekten als starkes
Anregungsmaterial doppeltes Interesse beanspruchen.

Im Nassauischen  K u n stv e r e in (Museums
bietet eine größere Anzahl Arbeiten , die Heinrich
(sag er,  ein blutjunger Wiesbadener , der derzeit noch
m München seinen Studien obliegt , ausstcllt , dem Kunst-
ireunde eine der angenehmsten Aufgaben , die ihm gestellt
werden können: er kann sich aus einer sympathischen, viel
oersprechenden Gegenwart eine Künstlerzukunft träumen
o reich und schön, als er nur will . Unwillkürlich drängt
ich beim Anblick dieser hoffnungs - und lernfreudigen
Fugend der Wunsch ans die Lippen, daß der Traum der
Siegel des Künstlerschtcksals zum Trotz einmal nicht bloßer
Traum bleiben möge. Da sind ein paar flotte , ausge-
wrochen Talent zeigende Federzeichnungen , darunter ein
Page im Walde, so voll echter Märchen, und Abenteuer-
«tmmung, wie sie in so ansprechender Romantik nur
Aeste Jugend geben kann. Unter den Landschaften,
wische Schilderungen eines empfänglichen Sinnes , fällt
üne kleine baumbestandene Landzunge mit gegenüber,
»egendem Ufer durch fast schulfreie Auffassung besonders
-ngenehm auf . Zwei Porträts dürfen bis auf die dem
»orwurf nicht ganz entsprechende, etwas pathetische Hal.
'na als völlig ernst zu nehmende Arbeiten gelten . Einen

dem* ^ ^ ^ "" ? ' 8? T Krise in Ungarn wird
dem,,B . T . aus Budapest  gemeldet , daß Graf Tisza
sich zur Übernahme des Ministerpräsidiums bereit erklärt
S/SfÄ ' ' Ä ü0rÜer a[g Übergang ein neu¬
trales Geschäfts-Ministerium berufen werde , das ihm das
^errarn für seine Ausgleichs -Aktion vorbereitet ^ Die
gesamte Presse beurteilt die Lage pessimistischund sagt
den rücksichtslosesten Kampf gegen Tisza nicht nur im
Mi ? / "A , sondern auch im Lande voraus . — Nach einer
^ - ?̂ Er Meldung wurde Samstagnacht in Prag ein deut¬
scher Student naincns Böhmer , obwohl er weder die
Kappe, noch das Band einer deutschen Verbindung trug
auf dem Heimweg nach seiner Wohnung von Tschechen
uberfallen und durch Messerstiche schwer verletzt. Auch
wahrend der vorgestrigen Demonstrationen in Praa
^n ^ eutsche Studenten auf offener Straße beschimpft

» Frankreich. Wie in der „Aurore " zu lesen, hat der
Gemeinderat von Sainte - Savine  im Departement
Aube nachstehendenoriginellen Beschluß gefaßt: „In der

Bezeichnung „Heilige " vor dem
? "Kabine einen den gesunden Verstand ver-
! ^ be'i Anachror,lsml,s darstellt,- daß Sainte -Savine
eine Stadt ist, die sich seit über dreißig Jahren immer

unerschütterlich als treue Anhängerin der Republik
Glaub? .MÄrÄ £ €it "'Hi mehr existiert, wo blinder
^aube die Skadte unter den Schutz der Heiligen stellte
und daß die Heiligen selbst, da sie ja das Paradies be-
wohnen , keines Absteigequartiers hienieden auf Erden
ützte? BÄ Ältliche Gesellschaft sich bestrebt, Me
lebten Bande zu zerreißen , dre ste an die ehemals all¬
mächtige Kirche knüpfen,' daß es jedoch andererseits ins-
bes° ndere aus Rücksicht auf die Gewohnheiten des Han¬
delsverkehrs - und Privatlebens nicht wünschenswert iü

“ N?men der Stadt ganz und vollständig 'TSÄ
aus Men Erwägungen beschließt der Gemeinderat Re
Änderung des Namens der Stadt Sainte -Savine und
tÊu û tLrsatz durch den Namen „Savine -les -Troves"
o -v lux *ben Genossen Bürgermeister ein , die nötigen
Förmlichkeiten zu erfüllen , um diese Beschlüsse zum Voll-
zug zu bringen ." - Wie aus R o mgemeldet wirb
beachten dortige Blätter , König Viktor Emanuel werde
bei seinem Besuch in Paris einen Schiedsvertrag zwi¬
schen Frankreich und Italien unterzeichnen.
. . £ "„K^anien . Von den vorgestrigen Straß en-

{rn( l ” VIlbao  werden immer noch neue Ein-
Serten bekannt Wie das „B . T ." aus Madrid erführt,
l  heraus d a ß a l l e W a l l f a h r c r m i t
Ä . E v o lv rn bewaffnet waren und auf die
^ .Euge schossen,  sobald einige Pfiffe ertönten
Vielfach ĝingderKlerusmitdemSchießen

au-  selbst vom Turm der Nikolas -Kirche wurde
geschossen. Die wutende Menge riß darauf alle Heiligen-
c£raLUe«> 00 v bEn Häusern herunter und warf sie in den
^luß . Von den Verwundeten  liegen mehrere im Sterben.

äußerst dankbaren Vorwurf hat sich H. K o e n e m a n n
in seinen Bildern aus Brügge , der toten Stadt deren
lä TS 1 Auber dichter und Maler nicht ruhen
laßt, gewählt . Besonders vor zwei , drei der Bilder
so z. B . der „alten Straße ", wird im Beschauer eine
Ahnung von dieser Macht wach. . eine
finrSs '!1!? 1 große Ereignis - die Ausstellung der

, andlschen Sezession  im Festsaale des Rat-
Ha ^ sEs.  Es ist selbstverständlich unmöglich, hier im
üBÄiSÄ" 011? ” Ur  Etwas annähernd Vollständiges
ai Er diese originalen, ^zum Teil großen Erscheinunaen
Ät. iagen. ^ er Hinweis auf diese in ihrer Art einzigen
Schöpfungen muß genügen . Bei ihrem so scharf ausae-
pragten Individualismus kann so wie so auch die ans-
glebigste Einführung nichts von der subjektiven Auft
"aHwcarbeit des einzelnen ersetzen. Ich möchte auch ohne-
bwS nicht gern ein so schwarzsehenöer Pessimist sein wie
^ .Hübsch ausgestattete Katalog der ausstellenden Gesell-
schast- der stch förmlich entschuldigen zu müssen glaubt

M,-̂ ? Elter, die in der Kunst so weit links stehen'
nach Wiesbaden zu bringen wagte . Ich unterstehe mick
sogar, zu hoffen, daß nicht bloß ein , sondern vielleicht so¬
gar zehn, zwölf Wiesbadener Kunstfreunde selbst z? cin-
zelnen Arbeiten des Erzradikalen van Gogh  ein Ve?
haltnis gewinnen können. Ich kann mir wenigstens nicht

.baß ein für Kunst wirklich empfänglicher
Punsch stch dieser gewaltigen dämonischen Suggestiv,is
kraft verschließen könnte. Die Forderungen über Re
SÄ *s*”‘ *>"“ *«?« >uL
Wenjner' o'nSrf !* ? ßetöcn  P ^ trats, nicht allzu weit.

wage ich allerdings für die
Lar.dschasten zu äußern , zu schweigen von öem Still-
leben und der „Marine ", für deren Wirkuna ick keinen
anderen Ausdruck habe als den Vergleich mit manchem
bin? ? -, ÖUi Nische , das dieselbe anfängliche Vcr

dasselbe nachfolgende schmerzlich bewun
dernde Ahnen und Verstehen auslöst . Jan T o o r o p

^Edeutung ist den hiesigen Kunstfreunden nicht
Das imponierendste seiner derzeit aus¬

gestellten Werke: „Glaube und Arbeit ", möchte man am
als Symbol über seine eigene Kunst setzen. Eine

Technik, die mit verblüffender Kühnheit alle Schwierig,
ketten meistert und höher noch die heilige Sicherbeit und
Unbeirrbarkeit des Empfindens , die aus jeder Arbeit
mit so unwiderstehlicher Überzeugungskraft spricht. Man
sehe sichz. B . auf diesen konzentrierten Ausdruck hin das
„Portrat einer Dame " und den „Fischer" an. Schade,

^ t Wiesbaden,  13 . Oktober.
glauben schon heute auf das am fzreitaa

öicser Woche, den 16. Oktober, abends 8 Uhr, stattfindciiüe
sa,? ma» en ' Atolle ? ° " ° » ».- - t bes K„r°ÄesKrNufm7L,am inaaien zu fallen. — Die beiden moraiaen A b o n n o-

Konzerte  nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im
Kurhaufe, werden von der Kapelle des Füsilier-Regiments von
fusgiffü’&rt 1*”*6* 2eitUna btä  Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Ncsidenz-Theater. Morgen Mittwoch tritt Agnes Sorma
Ms . /Tstenmal wieder in Wiesbaden auf in der Titelrolle von
-KEchs.' nt°reffantem Schauspiel „Di- Kollegin". Dieses Stück

Umversttatskrersen, der zweite unS riierte Akt qeben in
dem Laboratorium eines Profcsiors vor sich, dem die Heldin^ ine
taa " sK' Hige Kollegin seiner Wissenschaft ist. Am Donners¬tag spielt Agnes Sorma ihre unvergleichliche Nora" Dl,
nächste Abonnements-Vorstellung am Frettäa "wischen
Sorma -Gastspielen, bringt „Der siebzigste Geburtstag"
kreii^ Die Wahllisten des Staöt-
u? ? »^ ^ " bbaden für die Wahlen zum Ilbgeordneten-
hause liegen morgen nvch im Rathause zur Einsicht offen
Aus den Listen geht hervor , daß im Stadtkreise W es-
baden im ganzen 309 Wahlmänner zu wählen sinö/und
zwar in den meisten der 54 Wahlbezirke je 6, in jeder
der drei Abteilungen 2. Nur in den Wahlbezirken
- n •? ' 19, 27,  00 ' 37, 38, 46, 48, 52 find je in der

Abteilung 2, in der zweiten Abteilung 1 und in
den ft Abteilung 2 Wahlmänner zu wählen und in
KE" Bezirken Nr . 13 und 42 je in der ersten und dritten

Ä -1 “tt? trn ber zweiten Abteilung 2 Wahlmänner.

Damenklnb . Wie empfänglich unsere Damen nack
s° MMerlichen Pause wieder für den Reiz der Ge¬

selligkeit sind, bewies der ungemein zahlreiche Besuch des
10 c stattgefunöenen Teeabends , mit welchem die

^ "^ Ersaifon im Damenklub , Taunnsstraße 6, eröffnet
"urde - Nach einigen begrüßenden Worten erfreute uns

^ Ê Ende , Fräulein Johanny , durch die fesselnde
und lebendige Wiedergabe einer Reihe von Dichtungen
teils ernsten, teils heiteren Inhalts . Von ersterem
Genre r,t wohl L. v . Plönnies „Arme Seele " die bedeu-
renvfte zu nennen, - am meisten angesvrocken bat Do?
Kindes Wiederkehr" von Saphir D ^ Eücn^
Ê ns "bei Fraulem Johanny mit der launigen Wieder¬
gabe verschiedener Dialektöichtungen , für welche sie eine
ausgesprochene Begabung besitzt. Sie beherrscht Fritz
Reuters Idiom so gewandt wie die bayerische, schwäbische
wL "^ ^ Mundart und erzielte besonders mit „Wat
Avvlaos U1t ? er „Sunndagsopcr " stürmischen

VpIaMg. Eine behagliche Stimmung entfaltete fick
wahrend des Soupers , an welche sich, wie immer dekla-
ü !| l'lv £ rI r1'1 musikalische Vorträge anschlossen. ' Besitzt
doch der Klub unter seinen Mitgliedern eine Masse her-
rwrragender künstlerischer Kräfte, die in freundlickster
Weise ihr Talent zur Verschönerung der geselligen Iw
feiertenk^m-t? Verfügung stellen. Auch haben die ge¬
gierten Mitglieder unserer Königl . Bühne , Fräulein
weiteren"£ Ä , Fräulein Willig , ihre Mitwirkung an
weiteren geselligen Abenden bereits zugesagt. Unter
Leitung der bewährten Sangesmeistertn Frau Boven.

R? Eirscheinlich so manchem Besucher erst einzeln
SeS“ 1! ? ' ?! ,0“ Eine Arbeit wie die „Wächter Rsocceres ausreden mußte, bevor er zur Würdiannc,
überhaupt den Willen bekommt. Dafür muß nmh meinem
Empfinden ein so schlicht anmutiges Werk wie die Erst
ommunikantin " selbst die Widerstrebendstm versöhnen

?ber Rnke fck̂ ÄÄ ? a r M die Richtung wird sich

L " « 4 » ' » « '

NZ -x ÄS
ÄEÄSAl 'K«
man jeöen Einwand gegen Karsens  DnnkettLe ab-
wehren können, obwohl sich kaum einer dem iMefi-r
^ "nneneu Schilderung ?? ganz en̂ chen wird ' V? n" E}. „ l k wird mit seinen Aquarellen und Vast- ito»
wohl nächst Nibbrig die meisten Freunde finden Ä
“ ‘Kuns „ r„ ,»d »frirte, , S , C „ te
| ‘:tn.e,, Reichtum eines so anspruchslosen Natnr -An?.-
UEes wie der „Graben " hat Anspruch auf Reselbe
Wertschätzung wie manches große Werk das rn ,,o„
inneren Vorzügen auch noch blendende Effekte a M
So interessant und wertvoll die Ausstellung übrigens fit
KuLnki ^ iZuteresse einer vernünftige ?.,^̂zweckklaren
.ci.nftpolitik nicht unausgesprochen bleiben dasi sie in
gewi sem Sinne etwas überflüssiges ist Die Holländische
Sezession wäre uns in absehbarer Zeit sicher auck um
eittem der Kunstsalons gebracht worden Schöne und
notwcndlge Aufgabe der „Gesellschaft für bildeiide Kunst"
st es aber sicher, das zu bieten, was die Kunstsalons ans

8U |ie und das Publikum eme entscheidende Aureaiinc,
brauchen. Diese Aufgabe , wie sie die Gesellschaft?
durch die erste Plakcttcnausstellung und jüngst d rck
Tepplchansstellung so schön und erfolgreich anfgcgrisfcn
hat, lag diesmal sicherlich nicht vor . Ö griffen

Im Kunstsalon Vi6tor  ist Jakob
durch mehrere Arbeiten vertreten , die
Achten Befriedigung weder in der Abwehr, noch in der
Anerkennung gelangen lassen. Neben tiicktiaen
'E "E?̂ ie Porträts unerklärliche Schrullen und 2?
pathische Machemittel . Am stärksten gilt dies
Hauptwerk „Judaskuß ", in dem der Maler für Re GEe
des Vorwurfs gar nichts mitgebracht hat Dovoen
söhnend wirkt daneben W. F i r l e s ®cr'
Bl « "«»", dessen Anmut man die Schwäche hie? 'Ll
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fiepen finden auch in diesem Winter wieder besondere
musikalischeNachmittage statt. Ein Vortrags -Zyklus von
Baronesse Bistram über russische Dichter ist in Aussicht
genommen . So wird der Damenklub auch in diesem
Winter seinen Mitgliedern und Gästen in jeder Hinsicht
Anregung und Genuß bieten , um die hervorragende Rolle
zu behaupten, die ihm in dem Gesellschaftsleben unserer
Stadt zukommt.

— Frankfurt als Sitz der Negierung . Ein Frank¬
furter Lokalblatt schreibt: Wie wir erfahren , schweben
gegenwärtig Unterhandlungen , nach denen der Sitz der
Regierung von Wiesbaden nach Frankfurt a . M . verlegt
werden soll. Die Stadt Frankfurt hat sich bereit erklärt,
auf ihre Kosten ein Regterungsgebäude zu errichten und
dessen Unterhaltungskosten 20 Jahre lang zu tragen . Da
das Regierungsgebäude in Wiesbaden für die wachsenden
Bedürfnisse zu klein ist und das Bedürfnis eines Um¬
baues sich sehr dringend bemerkbar macht, wird die Ent¬
scheidung in Bälde fallen . In Wiesbaden bemüht man
sich, wie verlautet , aufs eifrigste, das Regierungspräsi-
dium zu behalten . Man schlägt dort vor , die alten Ge¬
bäude, die einen Wert von 2^2 Millionen repräsentieren,
niederzureißen und in der Nähe des neuen Bahnhofs
einen Neubau zu errichten, dessen Voranschlag nur zwei
Millionen beträgt , so daß dem Staat V2 Million zufalleu
würde . Vermutlich hängen mit dieser Verlegung auch
die Gerüchte von dem Rücktritt des Regierungs -Präsi¬
denten Hengstenberg zusammen. — An diesem ganzen
Phantasiegebilde ist kein wahres Wort . Von einer Ver¬
legung der Regierung von Wiesbaden nach Frankfurt
a. M . war nie die Rede, man bemüht sich deshalb auch

wicht, „das Regierungspräsidium zu behalten". Wenn cs
nach Frankfurter Wünschen und Hoffnungen ginge , dann
würde schließlich noch ganz Wiesbaden nach Frankfurt
verlegt . ^ „

o . Stadtausfchnß . Sitzung am 13. Oktober. Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer.
Herren Stadträte Spitz und Thon.  Das ^ such des
Herrn H. A. R 0 s s e l um die Erlaubnis zur Errichtung
einer Schankwirtschaft, insbesondere Stehbierhalle , :n
dem Hause Gneisenaustraße 12 ist von der Polize :- und
Gemeindebehörde mangels Bedürfnisses auf Ablehnung
begutachtet worden und der Stadtausschutz erkerrnt aus
demselben Grunde auf Ablehnung . — Herrn A. Rösch,
welcher für das Hotel „Zum Rheinstein ". Taunusstraße
43, bereits die Erlaubnis zum Ausschank von Spirituosen
und Bier in Flaschen besaß, wird nunmehr auch die¬
jenige zum Verzapfen von besseren Bieren erteilt . —
Rach wiederholter Verhandlung wird auch Herrn Bau¬
unternehmer Karl K i m b e l die Erlaubnis zum
Schankwirtschaftsbetriebe in seinem Neubau , Ecke der
Dotzhcimer- und Clarenthalerstraße erteilt , und zwar mit
Rücksicht auf den vorgeschrittenen Ausbau dieses neuen
Stadtteils und in der weiteren Erwägung , daß mit Rück¬
sicht auf die Ringkirche die Konzefsionierung von Wirt¬
schaften ohnedies beschränkt ist.

— Kolonial -Bortrag . In Veranlassung des für
Donnerstag , den 18. d. M ., angekündigten Vortrags
Seiner Exzellenz des Herrn Generals v . Liebert  sei
erwähnt , daß der Redner durch Kaiser!. Kabinettsorder
am 3. Dezenrber 1896 an Stelle Wittmanns zum Gouver¬
neur von Deutsch-Ostafrika ernannt wurde und zu An¬
fang des Jahres 1901 aus Gesundheitsrücksichtenaus die¬
ser Stellung schied, die seit April 1901 Graf v . Götzen
ernnimmt . — Nach Beruhigung der Aufstände im Hoch¬
land von Uhehe und im Süden des Schutzgebiets erblickte
er als Ziel seiner Tätigkeit die wirtschaftlicheErschließung
der Kolonie , förderte namentlich den Wegebau, ermutigte
private Unternehmer und unterstützte sie nach Kräften,
führte die Hüttensteuer ein und trat in Wort und Schrift
mit Wärme für die deutsche Besiedelung der Hochländer
ein Ebenso entwickelte er eine rege Tätigkeit zugunsten
der Zentralbahn , die er für eine wirtschaftliche Er¬
schließung der Kolonie in großem Stile für durchaus not¬
wendig hielt und deren Verschleppung im Reichstage mit

ein Grund zu feinem Rücktritt war . Möge sich ihm bei
feinem regen Interesse für die Kolonialpolitik auch ferner
in der Heimat die Gelegenheit Sieten, zum Besten der
kolonialen Sache zu wirken.

— Ehrung . Der Schuldiener Herr T r i e b e r t,
der mehr als 30 Jahre in städtischem Dienste gestanden,
und zwar nacheinander an der Marktschule, der Schule
an der Rheinstraße und in der Blücherschule, trat mit
dem 1. Oktober in den Ruhestand. Die Lehrerschaft der
Vlücherschule veranstaltete dem Scheidenden zu Ehren
eine Abschiedsfeier. Herr Rektor Hölper richtete herz¬
liche Worte des Dankes an Herrn Trieb 'ert, und die
Schüler der Oberklassen sangen passende Lieder. Der
Scheidende galt bei den Lehrern der vorgenannten
Schulen als das Muster eines tüchtigen Schuldieners , und
auch die zahlreichen Schüler werden dem allzeit dienst¬
bereiten Manne gewiß ein gutes Andenken bewahren.
Gestern, beim Beginn des Winterhalbjahres , überbrachte
Herr Schulinspektor Müller dem Scheidenden neben dem
Danke der städtischen Behörden für treu geleistete Dienste
das Allgemeine Ehrenzeichen. Möge ihm ein recht ge¬
segneter Feierabend beschert sein.

d . Im Bicbrichcr Kirchcnbanstrcit wurde gestern
wieder einmal vor der Zivilkammer des hiesigen Land¬
gerichts verhandelt . Die Sache ist nun so weit geklärt,
daß sie als spruchreif betrachtet werden darf, nur nach
einer Richtung hielt das Gericht noch eine Aufklärung
für notwendig : ob nämlich für den in der Nähe des
Nheinbahnhofs bereits in Angriff genommenen Kirchen-
Neubau ein Bedürfnis vorlicgt ; und wenn , ob das Be¬
dürfnis denn nicht durch einen Au-, bezw. Ergänzungs¬
bau an die alte Mosbacher Kirche hätte befriedigt
werden können. Der Vertreter der klägerischen Kirchen¬
gemeinde, Herr Rechtsanwalt v. Eck , führte aus , in der
der Kirchengemeinde von der Regierung erteilten Bau-
erlaubnis liege an sich schon die Anerkennung des Be¬
dürfnisses , was von dem Vertreter des beklagten Fiskus,
Herrn Rechtsanwalt S i e b e r t , bestritten wurde . Herr
v . Eck stellte schließlich den Antrag , die Regierung als
Zeugen darüber zu vernehmen , ob sie die Schaffung einer
besseren Gelegenheit zum Kirchenbefnch in Biebrich für
nötig erachte, nnd, im Falle der Bejahung dieser Frage,
ob diese Gelegenheit am bester: durch einen Anbau an die
alte Kirche oder einen Neubau geschaffen werden könnte.
Ferner soll als Sachverständiger der Erbarrcr der
Mainzer Christuskirche, Herr Architekt Frcdrichsen von
dort, darüber vernommen werden, daß weder die Raum-
verhältnisse der alten Mosbacher Kirche, noch die zu Recht
bestehende Bauordnung einen Erweiterungsbau angängig
erscheinen lasse. Herr Pfarrer Gerber habe erklärt, ein
vom Regierungspräsidenten entsandter Kommissar sei
keiner: Moment zweifelhaft gewesen, daß die alte Kirche
einen Anbau nicht vertrage . Das Gericht gab den An¬
trägen statt nnd will seinen Beschluß, eventuell aber auch
das Urteil an: kommenden Freitag verkünden.

— Znm Besten des Wöchnerinnen-Asylö wird noch
im Laufe dieses Monats von Damen der ersten Gesell¬
schaft ein „Tecabend" veranstaltet werden , bei dem außer
kunstbegabten Dilettanten auch Künstler von Fach Mit¬
wirken werden . Wenn man weiß , daß das Asyl bedürf¬
tigen Frauen vollständig kostenfreie Aufnahme und Ver¬
pflegung gewährt , und dabei lediglich auf Mitgliederbei¬
träge und freiwillige Gaben angewiesen ist, so wird cs
begreiflich, daß es von Zeit zu Zeit außerordentlicher
Einnahmen bedarf, und man wird dieser Veranstaltung,
mit der sich das Asyl feit längerer Zeit einmal wieder an
die Opferfreudigkeit weiterer Kreise wendet, gewiß das
allsettigste Interesse und zahlreichen Besuch wünschen. Die
Frequenz des Asyls hat auch in diesem Jahre wieder
nicht unbedeutend zugenommen.

— Die Akademie für Sozial - und Handclswissen-
schaften zu Frankfurt a . M . beginnt ihr Wintersemester
am 21. d. M ., 11 Uhr vormittags , mit der öffentlichen
Feier des Rektoratswechsels im Hochschen Konservato¬
rium . Die Vorlesungen beginnen am 22. d. M ., 8 Uhr

früh. Die Anmeldungen zu diesem werden täglich von
10 bis 12f4 Uhr und von 6 bis 61/2  Uhr im Sekretariat
der Akademie, Börsenstraße 19, entgegengenommen . Es
ist erwünscht und liegt im Interesse der Teilnehmer , daß
die Anmeldungen schon in dieser Woche erfolgen.

0 . Schwer verletzt wurde gestern der Landmaun Karl
Dauer von Springen  in das Krankenhaus hier
eingeliefert . Er ist das Opfer der Frivolität eines als
Raufbold bekannten Burschen aus Wisper geworden , der
mit anderen Burschen von dort an einer Tanzmusik in
der Benderschen Wirtschaft in Springen teilgenommen
hatte. Der rohe Patron ließ morgens gegen 4 Uhr den
Dauer , der gewöhnlich darauf sieht, daß beim Tanzen
Ordnung herrscht, und sich damit wahrscheinlich bei den
Wisperern unbeliebt gemacht hatte, Herausrufen und schoß,
als der Mann , nichts Böses ahnend, auf der Hanstüre
erschien, aus einer Pistole nach ihm . Die ganze , aus
grobem Schrot bestehende Ladung traf den Dauer in die
rechte Brustseite . Der Täter — es soll der Sohn des
Bürgermeisters von Wisper sein —, der noch nicht lange
eine 114 jährige Gefängnisstrafe wegen Körperverletzung
verbüßt hat, wurde gestern noch durch einen Gendarmen
fcstgenommen und in das Schwalbacher Gerichtsgefängnis
eingeliefert.

0 . Lebensmüde . Am Sonntag hat in einem hiesigen
Hotel ein daselbst wohnender Herr von auswärts seinem
Leben durch Erhängen ein gewaltsames Ende bereitet.

o . Ein Hochstapler, der darauf ausgeht , die Geschäfts¬
leute beim Geld:vechseln zu betrügen , ein Trick, der in
der Gaunersprache als „Wechselfahrt" bezeichnet wird,
ist gestern von der Kriminalpolizei verhaftet worden.
Der Betreffende , ein Kaufmann und Kellner aus
Ungarn , ging so zu Werke, daß er in Geschäften Kleinig¬
keiten kaufte, ein größeres Geldstück hinlegte und dieses
samt dem Wechselgeld wieder einstrich, dabei so dreist
auftretenö , daß die Geschäftsleute zunächst gar nicht
merkten, daß der feine Kunde, denn der Gauner trat,
wie alle derartige Hochstapler, sehr nobel auf , sie be¬
mogelt hatte.

o . Kindcsmord . Das am Sonntag in der Stiftstraße
verhaftete Dienstmädchen Klees  aus Kirn bei Kreuz¬
nach hat bereits eiugestandcn, daß das Paket mit der
Kindeslcichc von ihr herrührt , und daß sie daS Kind ge.
tötet hat. Einen zweiten Kindesmord stellt sie entschieden
in Abrede. Es wird angenommen , daß sie sich tu Mainz,
wo das andere Kind geboren sein soll, unter falschem
Namcn aufgehalten hat, weshalb dieser Fall nicht ohne
weiteres aufzuklären ist. Daß es unserer Kriminal¬
polizei aber gelungen ist, in das Dunkel , welches über
dem unheimlichen Postpaket lag , so rasch Licht zu bringen
und trotz aller falschen Namen die Klees alS die Ab¬
senderin zu ermitteln , stellt jedenfalls ihrer Rührigkeit
das beste Zeugnis aus . — Die Klees ist nicht, wie wir
noch erfahren , Dienstmädchen, sondern Büglerin und
versah außerdem auch Monatsstellen . Sie besaß in
der Stiftstratze 10 eine eigene Wohnung . Anfangs suchte
sie hartnäckig zu leugnen , legte aber unter dem Drucke
des von der Kriminalpolizei bereits herbeigeschafften Be¬
weismaterials ein Geständnis ab.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Joseph Zindel  und
Iran geborene Kunzniann, feiern am 15. Oktober das Fest der
silbernen Hochzeit. — Der B i e r - S. a l o n im Kur¬
hause ist wieder geöffnet.

dl. Biebrich, 12. Oktober. Gestern abend beging der ka t h o:
l i f che K i r chc n g e f a n g - V e r c i n im „Hotel Bellevue"
sein diesjähriges Kirchweihfest. Herr Pfarrer Küppers hielt die
Ansprache und der Verein sorgte durch Bortrag von Chören für
den unterhaltenden Teil . — Gestern abend kam es vor einer Wirt¬
schaft in der Wicsbabencrstratzezu einer Schlägerei,  bet
welcher einer der Beteiligten mehrere Stiche in den Kopf davon¬
trug , der Hauptattcntäter wurde verhaftet, während der Wer-
letzte verbunden werden mußte. — Vollständig betrunken
wurde gestern nachmittag ein Mann in der oberen Kaiserstratze
aufgesundcn und per Karren auf die Polizei gebracht, wo sich
herausstellte, daß derselbe auf Grund mehrerer Bescheinigungen
Reisennterstübung von Frankreich nach Rußland empfangen hatte,

eher als in anderer Umgebung verzeiht . Vor Gabriel
Marx' „Sein Werk" begreift man die Extremen seiner
Beurteiler gleich gut , die ihn fanatisch lieben wie die¬
jenigen , die ihn am liebsten aus der Knustgeschichte strei¬
chen möchten — so echter Gabriel Max ist das süße Mäd¬
chen, das bewundernd vor dem Bilde steht, das „Er
zeschaffen hat. Joseph Kaisler.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .s Opernhau  s.
Dienstag 18. Okt.: „Tannhäuscr und der Sängerkrieg auf Wart¬
burg". Mittwoch, 14.: „Das süße Mädel". DonnerStag, 15.:
„Die Hugenotten". Freitag , den 16.: Geschloffen. Samstag,
den 17.: „Hänsel und Gretel". Hieraus: „cavallerm rustwuna .
Sonntag , den 18., nachmittags 8' /- Uhr: „Die Fledermaus .
Abends 7 Uhr: „Rienzi, der Letzte der Tribunen . Montag,
den 19.: Geschlossen. Dienstag , den 20.: Zum ersten Male:
„DieMeeresbraut". — Schauspielhaus.  Dienstag , 18. Oft .:
'Viel Lärm um nichts". Mittwoch, 14.: Zum erstenmal: „Das
Wunder des heiligen Antonius". Hierauf: Zum ersten Male
.Die Medaille". Donnerstag , den 1ö.: „Sodomö Ende . Frei¬
tag den 16.: „Othello". Samstag , den 17.: „Dorf und Stad
Sonntag , den 18., nachmittags Uhr: „Der Hochtourist.
Abends 7 Uhr: „Othello". Montag, den 19.: „Das Wunder des
heiligen Antonius". Hierauf: „Die Medaille".

* Verschiedene Mitteilnngc -n. Nach den Entwürfen
der Wiener Architekten Hellmer und Fellner wird im
Englischen Garten in W i e n ein n e u e s T h e a t e r er¬
richtet werden , das 3000 bis 4000 Personen fassen und
neben der ganzjährigen ununterbrochenen Theatersaison
zur Abhaltung von Konzerten , Bällen und Redouten ein¬
gerichtet werden soll. Der Bau soll bis zum Herbst 1904
vollendet werden . Der Unternehmer ist Direktor Gabor
StCiltCr.

Der Kapellmeister des Ur -ttbcrbrettls , Oskar
Straus,  hat ein Ensemble gebildet , bas die ersten
Stützen des „Bunten Theaters " wieder in sich vereint.
Bozeua Vradsky und Robert Koppel, das erste Tänzer-
paar des „Lustigen Ehemanns ", begleiten Oskar Straus
auf der Gastreise, die durch die meisten deutschen Städte
gehen wird und in Bremen ihren Anfang nimmt . Wol-
zogen konzertiert mit seiner Frau in Stockholm, Olga
Wohlbrück rezitiert am „Passage-Theater" und Marcell
Salzer ist gleichfalls eine „Nummer " der Provinz-
Bariätss . Ja , ja, die Wunderkinder sterben früh.

Eine Reihe sehr wertvoller,  zum Teil bisher
vergeblich gesuchter Karten  sind von Dr . Rüge in der
alten Universitätsbibliothek zu Helmstedt aufgefunden

worden , so die Karte von Dänemark und Süd -Skandi-
uavien von Cornelius Anthonii , die Karte von Portugal
von Vernando Alvaro Secco 1800, eine Erdkarte Bopells
von 1870, Rußland von Antonius Wied von 1885, Europa
von Bogell 1572, Christophorus Pyramius ' Karte Deutsch¬
lands von 1547 und Aegidius Bolonius ' Karte von
Savoyen von 1580.

Die S i n t f l u t f r a g e wird im „Archiv für Religi¬
onswissenschaft" durch vr . Böklcn von neuem untersucht.
Nach ihm hängt sie mit dem alten Mondkultus innig zu¬
sammen und entbehrt jedes geschichtlichen
Hintergrundes.  Der Bogen in den Wolken, von
dem die Bibel erzählt , und den man als Regenbogen
aufzufasscn pflegt, soll nach Böklen durchaus nur die
Mondsichel bedeuten. Denn einerseits fei der Regen¬
bogen offenbar kein dauerndes Zeichen eines Ver¬
sprechens, sondern ein wahrhaftes Symbol des Vergäng¬
lichen, und ebenso wenig könne er mit Trockenheit in Ver-
bindimg gebracht werden . Die Mondsichel dagegen kehre
Monat für Monat wieder und gelte als Borbote oder
Verkündiger von trockenem, schönem Wetter . Auch den
Griechen war die Mondsichel als Bogen eines Gottes eine
geläufige Vorstellung . Mit der babylonischen Flutsage,
von der die biblische Erzählung nur eine modifizierte
Entlehnung bildet, ist die Deutung Böklcns auch ganz gut
vereinbar.

Blausäure  als Verbrennungsprodukt des
Celluloids  wurde von Professor _ Kockel-Leipzig
experimentell nachgcwiesen. Er fand, daß schon 8 Gramm
Celluloid beim Verbrennen ungefähr so viel Blausäure
liefern , als zur Tötung eines Menschen hinreichen.

Die N a chf o l g c M a s c a g n i s in der Leitung
des Konservatoriums zu Pesaro wurde dem bekannten
Komponisten P u c eint  angetragen.

Am 26. Oktober und folgende Tage findet unter
Leitung des Kunsthändlers Hugo Helbing in München
die Auktion der Galerie Henucbcrg  aus Zürich
statt. Dieselbe umfaßt in der ersten Abteilung Gemälde
hervorragendster moderner Meister , darunter die be¬
rühmten Werke: „Piazza d'Erbc" und „Kasseler Karton"
von A. v . Menzel , „Die Nacht" und „Burgruine am
Meere " von A. Böckliu, „Das Ghetto" von L. Knaus,
die „Bacchautenfamilie " von Makart , „Das verlorene
Paradies " und „Pieta " von F . Stuck, eine Origtualstudic

zu dem seinerzeit verbrannten Panorama „Jerusalem"
von B . Piglhein , „Die Braut von Corinth " voi : Gabriel
v.Max . Außer anderen Arbeiten von G.v.Max , B .Piglhein
und F . Stuck enthält der Katalog der modernen Meister
noch Gemälde von G. Dor 6, E. Grützucr , R . Koller,
F . v . Lenbach, P . Meyerheim , F . v. Uhde, Lesser Nry,
B . Vautier , R . Wimmer und anderen . Der Katalog der
zweiten Abteilung umfaßt ausschließlich Hanözetchuungcn
von L. Knaus , A. v . Menzel und B . Vautier , darunter
hochbcdeuteude Werke. Im Katalog der dritten Abtei¬
lung , welcher die alten Meister beschreibt, sind vorwiegend
Niederländer vertreten.

In der zweiten Sitzung des Kunsterziehungs-
t a g e s sprachen Heinrich Hart-Berlin über die Auswahl
und Professor Lehmann-Berlin über die Behandlung des
dichterischenKunstwerkes in der Schule , Lehrer Wolgast-
Hamburg über Jugendschriften und Direktor Rafael
Löwenfeld -Verlin über Schülervorstellungen . In den
Vorträgen und Debatten zeigte sich die Verschiedenheit der
Auffassung in der Kunsterziehungsfrage bet älteren und
jüngeren Pädagogen . Während die einen allenfalls eine
auffrischende Änderung der Methodik befürworten , ver¬
langen die anderen als Grundlage einer Erziehung für
das Leben die Freiheit des Lehrers und die Stärkung der
Persönlichkeit gegenüber den etnengeuden Forderungen
der Lehrbestimmungcn.

Aus München  meldet man : Die Intendantur des
Hoftheaters hat als Kompensation für das Zugeständnis
Bayreuths , daß München fortan gleichzeitig mit Bayreuth
den „Stirn]" zur Ausführung bringen darf, auf das Recht
der Ausführung des „P a r s i f a l" vor Sem völligen Ab¬
lauf der Schutzfrist verzichtet. Sie lief bisher für München
einige Jahre früher ab als für andere Bühnen.

Aus H e chi n g e n wird der „Franks . Ztg ." untern«
9. d. M . geschrieben: Gestern nachmittag kam der frühere
Gouverneur der Kapkolonic, Lord M i l n e r , hier an,
um seine Amme, die Frau des Kirchenmcßuers Eberle,
zu besuchen. Er nahm bei den einfachen Leuten den Tee
ein und fuhr am Abend nach Stuttgart weiter.

Ludwig Fuldas neues Schauspiel „N o v e l l a d'A n -
d r e a" kommt im November im Wiener Burgtheatcr zur
Erstaufführung . Kainz und Frau Hvheufels werden die
Hauptrollen spielen.
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oud̂ ter war er darum eingekommen, hatte aber den Reisebeitraa
kâ ^ " ->dllkoh°l umgesetzt, so daß angenommen werden muß°

der Mensch seinen Unterhalt durch Schwindeleien ver-
f?rrl * m”6 !? te er®?I;eiTcn  Unterstützungen vertrunken hat Der¬
selbe wurde verhaftet und dem Gericht eingeliefert - etn
5tcftfler Handwerkslehrling, Waisenschüler, oerschwanö
sestenr aöenö unter der Angabe, einem befreundeten Matrosen
Dersum» ^ Ufer ankerndes Schiff zu bringen.

’V 6»0? 6l® letzt nicht zurückgekehrt, so daß man an-
nchmen muß, daß er entweder mit dem Schiff abaedamvft oö-r
ihm ein Unfall zugestoßen ist. - Ein auShlllfsweise Lei eincm
hreßgen Bäcker beschäftigter Konditor aus Wiesbaden

icdk  e -inem sechsjährigen Mädchen ein Sitt-■ = begangen. Er wurde verbastet und

^ i : ! !

weUen̂ n^ °"Hit °°n S « A*1? » «"?? « * '. daLch tweifen können, daß er in fraglicher Nacht in dem Restaurant
^ " nock̂ in»̂ " Bad-Nauheim geschlafen hatte. Troydem mußte

Gegenüberstellungmit dem in der Klinik in Gießen
haftEen aÄallen ist ^ ^ " ' ^ ' " gunsten des Jn-

° m^ cm̂ am 'gestriges VEttag . " ° ° - l - ° m 44 am gegen
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Die Beleidigung
Gerrchtssaal.

he« Oldenburgifcheu Justizminister
Siuhstrat vor Gericht.

F-  Oldenburg i. Gr .. 12. Oktober.
Beleidigung gegen den Oldcnburgifche» Juftiz-

^Ruhstrat gelangt am Donnerstag vor der Strafkammer
hiesigen Grobherzoglichen Landgerichts zur Berhaiidlung.

In dem hier erscheinenden„Resiüenzboten" erschien vor einiger
minister Rubstrat' "«^ » dem OlbenburgischenJustiz- und Kultus-mrnincr Ruhstrat vorgeworfen wurde: er habe als er now

mar. sich am Hazardspiel beteiligt. Bei dieser Ge¬
legenheit habe er eine Gefälligkeit des Oberlehrers Frühstück an-
genommen und dafür letzteren bei Besetzung der Direktorstelle
am Birkenfeldcr Gymnasium protegiert. Der Minister stellte
Biermann ^snsnrt"^ / ^ Herausgeber des „Resibenzboten", Hansfil™ 1 " l'uf°t0_rt!.®ti“ ,ailt.ra8- B,ermann, der sich deshalb vor77' ."—• -Olermann, oer Ich öesba
m?n?»eL °!k. E ?^ ^ ammer weg-n Beleidigung des Justiz-
Ministers zu verantworten hatte, gab an : er habe diesen Artikel
sowohl, als auch eine Anzahl anderer , die sich zum Teil auch
erbiilp^ " Grobherzog richteten, von anonymer Seite cingcsandt
erhalten, er kenne aber den anonymen Einsender nicht. Bicr-
Uia£Ufw Ur?» 3U Jahre Gefängnis verurteilt und sofort
oerhastet. Kurze Zeit vor der Verurteilung des Bicrmann wur-
^ahre" iamsldcnzboten" Geheimaktenüber den Ministerwechsel im
be» on/0 ^ - ber sogleich«ach dem Regierungsantritt des Groß-

? «Sust stattfand, veröffentlicht. In den
des^„Residenzboten" wurde sofort Haus-

fuchung gehalten und dabei Schriftproben des anonymen Artikei-
schreibers gesunden. Diese ließ die Staatsanwaltschaft öffentlich

setzte für die Ermittelung des Artikelschreibers
finr* E! 0l)mInß  of0n ,.40P "US. Biermann versicherte wieder-

^ ben Artikelschreiber nicht kenne. Er habe die Artikel
teils unter Decknamen, teils unter Ehiffre erhalten! Laut Volt-
stcmpel sewn die Artikel zunächst aus Jever , später aus dem
W ^ ând gekommen. Diese Angabe lenkte den Verdacht auf deu
Oberlehrer Dr . Gustav Ries . Dieser ist der Sohn eines in
b/? d'er^ Gesundheitsrücksichten pensionierten Sekretärs^ cli aufgehobenen Baudirektion. Die Schreib-

Ä ,flen  begutachteten, daß Dr . Ries zum mindesten m
hohem Grude verdächtig sei, die inkriminierten Artikel geschrieben
de? Or " 'P,? s ' ü- tt " ' ^ '? Haussuchung im elterlichen HausethL ■» statt. Dieser war zurzeit gerade auf einem Aus»
t lu ?f bestrafen. Durch Funde von Schriftproben wurde der Ver-
ba^ Segen Or Ries bestätigt. Dr . Ries kehrte bald darauf

CI  reUrV̂ r' ; 0r,t ™ ur6e °r abends im Theater-Restauranr
verhaftet. Er soll sogleich zugcstanden haben, der Verfasser all
der inkriminierten Artikel gewesen zu sein. Dr . Ries war früher
Oberlehrer am Oldenburger Gymnasium und soll Sei Lehrern

^bälern ,n hohem Ansehen gestanden haben. Am 1. August1802 wurde er wider seinen Willen nach Jeoer verient sa wi
bi°s eine Art von Strafversetzung, und zwa? wegen der aaitaw!
rischen Tätigkeit des Dr . Ries für Erhöhung der Oberlehrer-Ge-
H°" er «cwesen sein. Dr . Ries , der über seine Versetzung eine
hfl  Mißstimmung «-gen das Ministerium, insbesondere gegen
trat Kultusminister Ruhstrat empfunden haben soll,trat sehr bald srerwlllrg aus dem Oldenburgischen Schuldienst und
übernahm eine Oberlehrerstelle in Barniem Er lmt sich nun
Donnerstag rn Gemeinschaft mit dem Redakteur Riermann
Rubltrat Beleidigung des Justiz- und Kultusministers
beÄaÄ « " lberrcchtlicher Veröffentlichung von Ge-
wärt-» JJlLZ! Knan «i  bezeichnet«« Gerichtshöfe zu ocrant-
worten. Verteidiger des Dr . Ries ist Rechtsanwalt Grevina-
Oldenburg, Verteidiger Biermauns Rechtsanwalt Dr Colin-
Bremen. - Mach der „Rhein.-Westf. Ztg ." ist der verhaftete
in Olderkmî ä nach Stellung der vom Oberlandesgericht
d-r ^ aft entiassen°,̂ ° Kaution in Höhe von IS 000 M. aus

* Berlin , 13. Oktober. Die „Voss. Ztg." berickitet der Ne.
gnadigung Moritz Lewys: Gründe für die Begnadigung seien
Mclöunab Begnadigungsgesuche, das, nach einer^ceioung des „B. T . , von den Elterm und Rechtsanwalt
ipifij ' r °IS ^ «bereicht worden war , war hervorgehoben/üatz eineReihe hervorragender Rcchtslehrer. Psychologen und Mcdi,i»er

^ «-«-nbeweis unter den Umstättden wie sie in Ko «
nllÄnd °"d'e'"^ „unzuverlässig und zur Verurteilung ung?-nügend bezeichnet hatten. Wenn eine Beurteilung gleickuvabi
oilirfil i,*»V " bsse iedenfalls das Strafmaß , namentlich im Ver-
gleiche mit den Strafen , die in anderen Fällen verkEnat worden
seren, exorbitant erscheinen. Das Gesuch war von einer Reibe
von Juristen , Philosophen und Medizinern unterstützt

Sä  ÄSfflrssÄ
h°u7Ä °ster E7rach ZberfüL ^ "" ° fCi" Cr ®‘ rafc in
..„v ' ®ct‘in’ ^3- Oktober. In dem großen Skanöalprozeß Steldt
und Genossen begann gestern vor der 7. Strafkammer des Land¬
gerichts I die Verhandlung. Die Anklage richtet sich gegen neun
Personen. Der Haupt-Angeklagte Steldt wird sittlicher Ver-sehlungen mit Mädchen unter 14 Fahren die übriaen 9irtt>t>
schu/diat̂ ^ ? Än ^ bMbhungSweise der schweren Kuppelei be^schuldigt. In den Wohnungen der Mitangeklagten Frauen ver¬
kehrten viele männliche Personen der verschiedensten Stände und
unterhielten unzüchtigen Verkehr mit Frauensp -rfonen unter
denen vier noch nicht 14 Jahre alt gewesen sein sollen. Nach Bcr-
lesung der Anklagebeschlüsse wurde während der ganzen Dauer
»Ära isir ,", "u «■« <"» * »• » •» »» "

Sf/f*™ oon. bkr 2. Strafkammer des Landgerichts II wegen Bc-
Mbigung eines Gendarinen, begangen in einer Rede während derWahl-Kampagne, zu 26 M. Geldstrafe verurteilt.

2 “ mßrtjfilunÄs für  Schwertboote gewann den ersten Preis FLHr-
S fi® Niederwalluf mit Boot „Amor", den zweiten

l̂ atê indeffev «" t. Boot „Namenlos". Die schnellst? Fahrt
misieaelte da fa  " S??i1,e" zuruck, welches außer Konkurrenz
In d-r -we,tpa in Privatbesitz übergegangcn war.!̂«elten Abte,lung, Nachen und Schaluppen ohne Schwert

bcii ersten Preis Schiffer Karl Mohr von Niederwalluf'
Lnoi?, (SkJa* en“n“I1e” Dreibord und den zweiten Preis Fischer“!s Schröder aus Schierstein mit Boot „Giron". Der Klub.

t Wettfahrten alljährlich veranstaltet, bezweckt damit
S?plÄ » !!a0<' zur Personenbeförderung benutzt und zu
^vcBäMaes ^ r̂ "" mietet werden, für schnelles, aber auchzuverlässiges und sicheres Fahren zu prämiieren.

Kleine Chronik.
ttber einen schweren Automobil - Unfall  wirb

bê ,a « f i S« Thüringen berichtet: Der Ge-
^Eörzlnalrat Professor Dr . Sonnenburg aus

SeiltH Oefatt;) sich mit seiner Gattin , seinem Sohne und
-^ ^ ochtern, sowie zwei Dienern auf einer Automobil-
fayrt nach Sonbershausen , wobei unterwegs auf ber
Ohaussec ein vierjähriges Mädchen kurz vor dem Fahr-
zeug die Straße kreuzen wollte, überfahren und auf der
SwnÄi £tÄ röe » Der Wagen selbst wurde bei dem
^ersuch des Führers , dem Kinde auszuweichen, gegen
einen Prellstein geschleudert. Der Wagen überschlug sich.
Von den Jnsaßen kamen einige unter das Fahrzeug zu
liegen und erlitten teils schwere, teils leichtere Verletz¬ungen. 9

In dem meiningischen Dorfe Oueienfeld
drei Wohnhäuser und 10 Scheunen nie¬

der.  Es liegt Brandstiftung vor.
Aus Reichenau,  12. Oktober, wird gemeldet: Der

Studierende der Philosophie Minke aus Galizien, welcher
^ .-breitag eine Tour auf den Schneeberg unternahm,
cchgestürzt̂ Sa °c ermißt . Man befürchtet, daß er

Außer in Bacsch hat auch in F ü n f ki r che n ein
mehrere Setunden dauerndes Erdbeben^  stattge-

Das war noch nicht da ! Der „Franks. Fta "
aus Hamburg  geschrieben: Die Gemeindever-

tretnng von Eichelstedt will nur langsam voran . Sie hat
nämlich den Beschluß gefaßt, sich beschwerdesührend an den
Elsenbahnminister zu wenden, weil die Kaltenkirchener
Sekundär bahn zu — schnell fährt.  In der
Begründung wird ansgeführt , durch das schnelle Fahren
kamen häufig Betriebsunfälle vor.
die äf -tj/i 1) b ^ 0 Schl , wurde , schrecklich zu sagen,

1 n mr ^,e begonnen , altem Brauche gemäß mit
8R2 ®Ioct̂ n eingeläutet . Der diesjährige Herbst

Menge der Trauben viel zu wünschen übrig da
Mi gelitten hatten, nament-

b ^Kll ve, der am meisten angebauten Sorte,
dem Sylvaner . Der günstige Sommer brachte die

Am Vorabend der EnthMungsfeier des Bismarck-Denk-
mals wurden polniscĥ abgefaßte Flugblätter mit
Schmähungen gegen Bismarck unter der polnischen
ArbeiterLevolkerung Posens verteilt.

. »Dsservatore Romano" sagt,
wenn der Papst Len Präsidenten Loubet gelegentlich seiner
ŝ ^E ^ Kicht empfange, so sei dies kein Zeichen von be-
sonderer Feindschaft gegen Frankreich, sondern entspreche
der Gesamthaltung des heiligen Stuhles in der inter¬
nationalen Politik . Daher könne von einem bezüglichen
vÄstM ^ ^ ^ ^ A '^ oPats, da es ja die vom
Rede sein̂ ^ ^^achteten Regeln kenne, nicht die

London, 13. Oktober. Dem „Standard " unter dem
s^ ° oe Kapstadt  zugehende Meldungen

schildern, die Zustande rn der Kapkolonie als
kläglich  Zufolge Trockenheit kamen Tausende von
^chasen und Ziegen um. Es gebe keine Ochsen mehr,
Milch .sei nicht^vorhanden, das Hammelfleischtatsächlich
nngemeßbar . sollten nicht bald Regenfälle eintreten, so
sei eine Hungersnot zu befürchten.

Depeschenbureau Herol ».
Berlin , 13. Oktober. Die Reise des Königs

reî f V V ® e 13 ^ cint  s '>h 3« einer Rund-
äU ütfen ^ °?astchen Fürsten ausgestalten zu

^ 6sr  s®TUÄe.Iec  fesche des „Berliner
^ wird der König in Paris den König von

Italien sprechen. Andererseits dürfte er auf der Rück-
Ä da» Wien einige Stunden am Darmstädter Hose
Enthalt nehmen, um den Zaren zu sehen. Es unter-
liegt kememZwelfel, daß die Unterredungen der Kongo¬frage  gelten . **

s>r 13‘ Oktober. Über das Resultat der gestrigen
Audienzen von Politikern bei Kaiser

0 s ^ r) aintlich bisher noch nichts mitge-
dr? B n R ^Dennoch verlautet nach einem Telegramm
ae?o'f'vw' h«-d' tcn  baß Graf Tisza dem Kaiser

CU h  r ”' r en  Frnanzmimster Lukaes als neutralen
stellou an die Spitze des Ministeriums zu
stellen, ^ ukas sei infolge dessen schon nach Wien berufen

©frenfo soll v. Szell abermals eine Berufung
nach Wien erhalten haben. Auch Graf Khum wird dvick
wieder eintreffen . Die Ernennung Tiszas zum Minister-
präsidenten ist, wie das „Berliner Tageblatt " erfährt
auf .liiraten des Grafen Ändrassy nicht erfolgt, der die
Überzeugung aussprach, daß das Kabinett Tisza zur Zeit
nicht nur keinerlei Garantie für die Beilegung der Krise
bletê sondern dieselbe nur bis zum äußersten verschärfm& r ' — Bwu |iine Sommer oracme öie

Die „H. Neckarztg." berichtet von der bäuerischen ^ Die Vereinigung der Berliner
Grenze: I » w «> r.r., . ... bayerischen | Metallwarm -Fabrikanten hielt eine außerordentlich«

General-Versammlung ab, in welcher die Vertrauert
Kommission miteilte , daß die Zahl der Auswwdit

wabÄinlich ftÄSg
5if 000 . Ev wurde ferner berichtet, daß die

. Elnlgungsanrt des Gewerbegerichtes
ersucht habe, sich mit der Vertrauens -Konrmission der Ver-
enuguug in Verbindung zu setzen. Tie letztere habe ie-
arbeiter^abgelehnt" " ^ ^ ^^erbande deutscher Metall-

ac\  Oktober . Aus Bilbao wird gemeldet^
worLt ^ vchnrblikanischen Klubs sind v̂echaM
worden. Eine Anzahl andere Personm wurde in dem
qeL?n" wollwn ^^ D^ " N" ' k°^ ^ ^ ^ach Santander be-^ r -rS 0 Die Verhafteten gehören sämtlich der
carlisüschen oder republikanischen Kartei  an . *

A ‘̂0 Port , 13. Oktober. Der Marineministvr
erzählt in der Wochenschrift „Outlook", Roosevelt fofe
mi >chhre 1898 als sein Unterstaatssekretär vorggschlagen
Spanien mit der Flotte in Europa zu überfallen. *

?renze : "In KauS 'Ä
ganz eigenartigen  F a mr  l i e n v e r h ä l t-

>" ” • ^ Pat  nämlich drei lebende Schwiegermütter
und deren Mütter , außerdem leben noch seine Mutter

I seine dritte Frau und vier herangewachsene Töchter bei
ihm, im ganzen also zwölf weibliche Wesen. Der Mann
!>£?s Sn6** ^ °^ Em ganz munter , und da er reich ist und

fWwÄlSSÄffftJjs
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. .. .̂ ber den Selbstmord  eines Preßburger Möbel-

« August Rcipfl, wird gemeldet: Reipfl hat
seinem Leben mit einem eigens erfundenen
M o r d i n str u m e n t ein Ende bereitet. Er koiistru-
ierte ein Holzgestell, auf dem zwei Revolver so angebracht
waren , daß die Läufe die linke und reckte Schläfe be¬
rührten und die Waffen gleichzeitig entladen werden
Leiden" ' ^ der Tat bildete ein unheilbares

Lemberg erscheinenden Blattes
„przeoswit , Eymbala, kam in eine Branntmeintckienfe
und ließ sich ein Gläschen Schnaps reichen. Als er ge¬
trunken hatte, erklärt - er. daß er kein Geld habe und
bat einige im Lokal anwesende Unteroffiziere des 12
Husar-en-Regiinents , sie möchten für ihn die kleine Zecke
begleichen. Die Unteroffiziere waren bereit, die Bitte
zu gewahren, stellten jedoch die Bedingung , Eymbala
miisse einen halben Liter Branntwein aus-
trlnken.  Der Agent nahm das unsinnige Angebot an
w t>as vereinbarte Quantum . Unmittelbar nach
dem Genüße erkrankte er und rmirde vom Kellner in eine
Kammer geschafft, wo er die ganze Nacht liegen blieb
Am nächsten Morgen wurde Eymbala tot ausaekunbe«'
Dte strafgerichtliche Untersuchung wurde cingeleitttEine unbeschreibliche Anw,,  f Ho/
wieder über den Blumenfeldern der Stadt Erfurt
Malerisch, in unabsehbaren Flächen, stehen in voller
Blute Hunderttausende Reseda, Stiefmütterchen Kao»
zmerkresse. Eentaurea . Eampam.la und Me sie alle
heißen, die lieblichen Kinder der Flora . Ein süßer Wobt
geruch erfüllt stundenweit die Luft. Immer gE«
Dimensionen nimmt der Erfurter Gartenbau von Fahr
sein̂ wäie  Bkumengärtnereien von Peter-
sein in Erfurt erreichen eine Gesamtziffer in der Anzucht
und im Versand von jährlich 12 Millionen Pflanzen und
Zwiebelgewächsen. Erfurt schmückt zahllose Gärten all-
jährlich mit Blumen . Einem mächtigen Füllhorn ist die
MnzErde^ ""gleichbar , Blumen ausgießcnd über die

Metzle Nachrichten.

iivb. BerK«, 18. Oktober. Der „B. L.-A " meldet
aus H a m b u r g : Der Dampfer „Silvia ", von London
ner angekommen, traf in der Nordsee den dänischen

«egler „Fremad " lichterloh brennend  an ! Das
Äher Mb "k! nnMst^ "" " ^ °^ verlassen, deren Verbleib

kam wird seit mehreren Tagen oermiD - ® Er ,1 S
fnöÄtn ' JvoZ Sem ift ßC,tnn  ö6enÄ  bei feine? ffiuSS

hd . Berlin , 13. Oktober. Sieairieki Wan » »--» ^

Stammet voraussichtlich schon im Jarmär ausgefüK wer?e?
hd . London, 18. Oktober . Der seit gestern

Irlich niedergehende Regen hat große UberU
schwcmmungen  verursacht . Sämtliche niedrig ge¬
legenen Stadtteile stehen unter Wasser. In der Watwrs

hd. Brest. 13. Oktober. Infolge des Sturme«
mehrere Fahrzeuge auf dem Meere gefährdet. Von Brest ünh

Sport.
* Für die Rcltlagd öeS Reit, und Fahrvercins am Mittm»»

>n 14. Oktober, ist das Stelldichein ans 11 Uhr 90 Min vor'
«ntiags hinter der Fabrik von Philipp! u. Kalkbrcnner ' Do«'
heim, bestimmt. Auslauf bet Kloster Elarcnthal . '

A ter Segclklnb Rheingau veranstaltete am Soimtaamorae»
-8 - Iw et . fahrt  für Fischer und Fährleute zw°W

Niederwalluf und Schterstetn, welche bestens gelang. In der

« " » ^ « ental - TelearavveniKompaanie
Berlin , 18. Oktober. Der „VorivärtS" meldet: Im Adressen.

ArbÄ Tcßmer legten von 161 Angestellten 134 öte
Arbeit nieder. Sie fordern Lohnerhöhung.

Berlin, 13. Oktober. Die „National-Zeitung" meldet
vu? Po sen - die Akademie in Posen beginne ihre Lehr-

» 'V  r t slnfön fl Noveinber. Nach einer Mitteilung des
„Lokat-Anzeigers" meldet „Wietkopotnnin", auf Ver-
lanben der Reglening habe Erzbischof Dr . v. Stabteivski
bestrmmt, daß die Kleriker des Posener Priesterseminars
deutsche Geschichte und Literatur an der neuen Posener
Akademie hören müssen. Dem Erzbischof soll andern¬
falls dre Schließung des Seminars angedroht worden sein

NoUlswirtschastlichrs.
«SÄ & af 'ijrsgg,®
Staatöbahi« 139.80, Lombarde» 10.20, Laurahütte W8M
186.10, Ge,senkirchener 199.30, ÄTSft

Seilung: W. Sd )ulte  vom Brühl in Wiesbaden.
Berantworllichcr Redakteur für Politik und • m „ „

füt den übriaen -edEonellen ZelT  R s . de' rd O^ ir® e Z ggWs_ . _ Reklamen: L . Dorn auf ; sämtlich in Äleäbaden ^
»ru« und Berlag der «. Tchellrnberglchen Ldj-Buchdruitkr-i i» ®i*i6abett.

I f



Seite « 13 . Oktober 1903. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgavei . Verlag : Langgasse 27 , 51 . Jahrgang . Ro . 47 » ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 12.m 1m.
Nach dem ö 11 entliehen Börsen . Hursblatt der Maklerkammer au Frankfurt

1 Ffd . Störung = M 20 .40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; I Bsterr . lU = i  2 ; 1 8. 0. Whrg . = A  1 .70; 1 Osterx.-ungar . Krone = 01t ; U holl . -
I Kabel , alter Kredit -Kabel — M 2.16; 1 Peso = Jk  4 ; 1 Dollar — Ji  4.20; 7 fl. siiddeatsohe Vdrg . — Ji  12 ; 1 Mk.-Bko . = Ji  1 .50; 100 fl. Osterr. Konr .-Münse

A  1 .70; 1 skand . Krone --- Jt> 1 .28; 1 alter Oold -Kubel = A  3 20;
= 105 fl.-Whrg. — R .eichsba .nli - I 'Hscont ' t

2t
B*/«
8»/.
B. .
B'/.
ft
4. .
8' /.
8V«
4. .
8‘/.
8. .
8' /.
8'/.
ü. .
4. .
4. .
8' /,
8. .
8. .
4.

Staatspapiere.
D. R .-Anl . (abg .) Ji

Pr . o. St .-A. (abg .) »
» » » - »
» » » — »

Lad . St .-A. »
» * (abg .) *.8.1
* » » Ji

Bayr . Abl .-R. 8. 8.
» E. B. u.A.A.^ 4
» E. B. Anl . »

Hamb . St .-Rente »
» St .-Anl . »
» » »

Gr . Hess . 8t .-R. »
» » Anl .(r .99)»
* » » »
» » » »

Sächsische Rente »
Württ . A.

101.80
101.80

90.25
101.70
101.90
90.26

99.90
100.20
102.50
100.40

90.20

8* 40
102.20
105.80
100.10
88.80
89.

87.
87.
8. .

» » (abg .) »
» » »

100.
100.

90.

8 Franz . Rente Fr. —

1,«, Gr .E .B.A.stfr .r .90 * 39.50
lV* » Anl . r . 87 » 43.90
17« » » » » (kl .)*
3. . Holl . A. r . 1896 h. fl. 94.80
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 103.50
4. . » » kleine » 10 .50
2.. . » » »
4. . Norw. A. r . 92 Ji

102.87« » » »
8. . » » »
4. . Gest . Goldrente ö. fl. 101.60
4. . » E.B.o.E.G.stfr .» —
574 » St. O. (F .J .) S. » —
B. . » (abg . G. C. L .) » —
8. . » Lokalbahn Kr. 82.75
47. » Silb.-Rt . Jan . ö.fl. —
47« » » » April » 100 .89
47, » Pap . » Febr . » 101.
47. » » » Mal » —
47- Portug . St .-Anl . Ji —
47, » Tab .- » » 102.
8. . » äuss . 80h . £ —
5. . Rum . (alt ) r .81-88 Ji 99.60
5. . » » 92 » 99.50
6. . » » 93 » 99.50
6. . » Schatzanw . » —
4. . » ron 90 » —
4. . » » 91 » 86.20
4. . » » 94 » 86.20
4. . • » 96 » 86.20
4. . » » 98 » 86.
4. . Russ . Cons . r . 80 » 99.70
4. . * Gold -A. v.89*
4. . * » IIr . 90*
4. . »8t .-R.r .94aKRbl. 99.
87« Sehrr .O.r ,80(abg .)AI 99.36
87« » » » 86 » 99.60
87» » » » 90 » 99.30
8. . » » »
4. . Serb . amort . t . 95 » 73.90
4. . Span .T.82 (abg .) Pes.
8*/. Türk .-Egyp .-Trb . £ 99.20
B. . » Zoll -0 . v.86Fr.
B. . » Fund . t . 88 Ji
4. . * priT .stfr .T.90»
i • » cons . » »
L . » eenr . Lit . B.Fr. 62.
J . . » » C. *
L .
4. .

» » D. »
TJng. Gold -R. JL 99.70

4. . » » (kl .) » 100.40
86.
97.80

8. . » Eis . Thor »
4. . * St . (Kr .)Rt . Kr.
47« » E.B.r .böstf .G.Ji
47* » » Silber ö. fl.
47. » InT.-A. T. 88 ^ t —

B. . Arg .1.G.-A.t.  87 Pes. I -
47» » » r .88 M ! 86.20
6. . Chin . St .-A. t . 95 £  104 .25
67» » » Ji
B. . * » t . 96 ^ :100.75
47, » » v. 98 » 92.10
4. . Egypt . unifio. A. Fr. 107.50
87» » privil . » » [102.
B. . Mex. inn . I-IV Pes [ 42.60
B. . » äus .y.99stl '.4U8jtl,102.70
6. . » » 2040r » 102.60
8. . » eens Pes 1 27.

87» Giessen Ton 90 Ji 98.70
87» do. » 93 »
87, do. »96 » I
87. do. »97 * i
4. . Hanau *
4. . Heidelberg ▼. 1901» 102.
4 . Homburg t.  d. H. » - ■
4 . do. ▼on 99 » 102.
4 . Kaisers !, v. 91 » 99.
87» do. yon 89 » 99.
87» do. »97 » 99.
4 . Karlsruhe ▼. 1900 » 102.30
& . do. von 86 » —
a . do. »89 » —
& J do. »96 » —
a . do. »97 » 91.
87» Kassel (abg .) * 99.50
4 . Köln von 1900 » 103 .20
87.
4 .

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . ▼. 1900 »

4 - do. Yon 90 u. 93 » --
87« do. » 96 » —
4 . Magdeburg t . 91 » 105.

^ • Mainz t . 91 » — '
4 - do. * 99 » --
4 . do. »1900 m —
8' /. do. » 78 u. 88 » —
87. do. » 86 u. 88 * —
8V.
8V.

do.
do.

(abg .) J . »
Yon 94 »

98.80

4 . Mannheim y. 99 »
4. - do. yon 1900 »
»7. da »88 » 98.80
87. da »95 » 98.80
87. do. »98 » 98.70
4 - München v. 1900 » 104.20

Nürnberg y. 1899 » 104.
87. do. » 99.20
4. • Pforzheim y. 99 *
87. do. (abg .) y. 83 » 98.50
4 - Wiesbaden y.1900 » 102.40
4« ' » » 1901» 102.40
87»
87«

da
do.

(abg .) »
yoh 87 »

99.

87. do. » 91 (abg .)*
87» da »96
87« do. »98 »
87. do. * 1902 »
87« Worms Ton 87/89 »
87. do. » 96 »
4 . do. »92 »
4 . Würzburg y. 99 » —

37. Amsterdam h. fl.
47» Buk. y. 84 (oout .) Ji —
47. do. »88 » »
47. do. »95 * » —
47. do. »98 » »
4. . Chrlstinnia y. 94 »
87. Kopenhagen t . 86 » —
4. . Lissabon » 79.70
3,s. Neapel st. gar . Le 102.
3.. . do. (kleine ) » 101.40
4. . Rom (i. Gold ) gr . I » 102.50
4. . do. II/VHI 1022 0
4. . Stockholm y. 80 Ji 100.80
5. . Wien (Gold ) » —
5. . do. (Papier ) JI. fl. —
4. . do. von 98 Kr. —
8. . St.Buen .-Air .92 Pes. 43 .40
47» do. £ —

DWld.
Vorl. L. Bank - Aktien.
67« 5» Dsche . Rb . Ji 152.
87. 87» Frankf . Bk. » 195.
5 5 Badisebe » R. 118.80
0 4 B. f. ind . U. Ji 76.
2 37» Berliner Bk. » 94.10
0 4 Bresl . D.-Bk . » 112.
4 6 Drmst . Bk . s. fl. 139.40

H 11 Dtsche . Bk . Ji 215.40
17« 4 » Eff. u. W . R. 105.10
3 4 » Gen .-Bk. Ji 100.
6 6 »Ver .-Bk . » 126.20
8 87. Disk .-Ges. * 190 .70
4 6 Dresd . Bk. » 149.50
57- 5 » Bankyor . » 99.80
9 9 Frkf . II .-Bk . » 200.
77> 77» . Ilyp .O.-V. » 147.30
57 57» Mitteid . C.B. » 116.

47i 4 Oost.-U. B. Kr 113.50
57 4 Pfälz . Bk . Ji 107.80
9 9 » Ilyp .-Bk . » 1190.20
7 9 Pr . B.-C.-B. R 144.50
67 7 Wien . B.V. ö. fl [119.30
ö 47« Wrtt . N.-B. sfl 108.30
7 7 »Ver .-Bk . * 1149.80

zt Provinz - u . Städte -Anl
4. .
8>/.B7.
8' /.
8. .
87.
87.
87«
87.
87.
87.
87.87.
87.
87»
87.
(L .
4» .
8. .
87.
4. .
87*
87*
87.
4. .

Rhcinpr .XX .XXl A
do. X , XII -XVI »
do. XIX
do . XVIII
do. IX .XIn .XIV.

Prov . Posen «
Frkf .a .M. L,Nu . Q»
do. Lit . R (abg .) .
do. » 8 t.  86 »
do. » T y.  91 »
do. . D v. 93 »
do. » V t.  96 »
do. » W v. 98 .
do. 8tr .-B. ▼. 99 .
do. T. Bookenh . »

Berlin Ton 86/92 »
Bingen Ton 1900 .
do. Ton 1901 »
do. Ton 95 »
do. toh 98 *

Darmstadt Ton 91 »
do. Ton 88 u. 94 »
do. Ton 79 u. 81 »
do. von 97 >

Erlangen y. 1900 •

102.90
100.
100.

94.70
89.3:
99.70
99.30

99.30
99.20
99.20
99.50

102.10

24 26  Ch .B. An . u. S.Ak
5

16
12
10
20

0
137»
5

10
0
0
8
0
0
3
0
4

6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
5

17
8
5

127»
4
8
0
5
67'

11
4'
3

18
0
3
0
6
0
8
0
0
5
7
0

15

do. 600r
Eb .B1.8ilb .Br.
» D.G.U.S1.S.
» Fbr . Gldbg.

I do. Griesh.

6 V.
4
9

17«
9
57*
0

47»
6

18

6
0
87*

443.90
443 .90
1117.60
286.

j175 .60
uu. « 1-mju . » 2:/J'

Ch.Fw .Höchst » >700.
do. Mühlh . »
Obern. Albert » > - 8.20
» Ult . Fk . V. »

El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont .Nrnb . »
» Ges. Allg . »
» HeliosKöln »
» Lahmoyer »
» Liebt 11. Kr . »
» Scliuckert »
» Siem . u. H. »
» Utn .Ff .AE »
do. Zürich Fr .H7.

Filzfahr .Fulda .44'100
Gas Frankf.
Gelsk . Gnssst.
Gum .V.Brl .Ff.
KalkRh .W.
Knpfw .Heddh .»
Leders . X. 8p . »
Lühnb .-Mühle »
Masch .A.Hilp . »
do. Klein »

Msch.Bielef .D. »
» Fab .u.Schl . »
» Gsm .Deutz »
» G. Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot.Ober «,
» Solip .Frth.
» IVitten .St . »

Mehl- u. Br. H. »
Oelfabr .Ver .D. »
Pinself .Nrnb . »
Prz . Stg .Wess . »
Sohst .V.Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn .Lamp . »
» Ettlingen s. fl.
» u. Bvr. Göp. Ji
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

TU.Tb .Rg .abg .i?
Verl . Deutsche^

» Richter »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz.Eis.Hilg . »
Zellst .Waldh . *

» Var, Dread. »

99.
158.

65.
195.50

82.80
105.70

99.90
129.10

171.
104.

"( II
90.

170.50
90.20
54.80

102.
283.
165.50
141.

' I —
' 232.

107.
‘ [155.
' 115.50
' 96.
‘ 117.

211 .50
83.

112.50
259.
69.20
99.80
62.

81.80

96.

99.50
111.

242.
65.

DIT.
Vorl . Lu
7

Dlvid,
Vorl. I4.
13
47.
4

15

8

14

15 15
0

13
7

127*
9
9
8
14
77.
7V.

13
6
57
6
6
6
6
67
8
6
4
8

Industrie - Aktien.
197.
81.

41.(50»/° E,) Fr.
B. Zckt . Wh . fl.
8.Ibl .(407 °E)Jt

do. 3000r »
Bloist .Fab .N. »
Bran -V.S.-T. »
»Binding »
»Duisburg »
» Eiche Kiel»
» Hen . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
»Kempff »
»MainzA .B. »
»Parkbr . »
»Sonne,Sp . »
» Stern , Ohr . »
» Storch , Sp. »
* Tirol !,Stg . »
» Vereinigte »
»Werger/W .»
* Nio.,Hoibr .»
»Nürnberg »
» Pforzheim »
» WormsOe . »

Cem.Iieidelb .»
» F . Karlst.

242.50

247.
122.
185. 50
169 .50
170.60
135.90
295.
113.20
124.
239.
101 .50

99.
112.
106.

mso
108.
127.
110 .50
82 .80

7
25
16
12
10
13
10
10
17
47.
0

6
18

10

10
10

17
47.
0

Bergwerks-Aktien.
'Boch . Bb. u.d . Ji  185 .70
Bud . Eisenw . » 115.

iCono. Bergb . » [350,10
Eschweiler » 231.
Gelsenkirchen » 1199.90
Harpener » 192 .75
Hibernia * [194J90
Kaliw .Aschsl . » 154.50
Laurahütte R. 228.
Westereg . Al . Ji  228.
do. Pr .-A. 105.

»Lothr-Metz» 119.

7
2

12

67,

5
0

127»
7

67»

Massen »
Obsohl , Elsenl . »
Riebeok -Mont . »
Oestr .Alp .M. ö.fl.
Dux -Bdb abg . -
Gz Jf ß.EB .u.B. »

106.
214.50
189.

DI
Vorl.
67»
9
6
17,
57»
4

57»
97«
67«
17«
67°
47.

kt.vonTransp.-Anst.
Brau nach.Lds ..A _
Ludw .-Bexb .s. fl. [221.60
Lübeck -Büch . .4t 164.
Marienb .Mlaw.R. ! —
Pfalz . Maxb . e. fl 189.
» Nordb . » 132.40

0 0 Allg .D. Klb. Ji 43.
7 7 » Lok .-Str . * 113.
3 Cass . Str .-B. » 80.50
57. 5 Südd . Eis .-G. » 121.50
6 47> Hamb .-Am.-P. • 101.70
6 0 Nordd . Lloyd *

do ult . »
103.30

6 6 V.Ar .u.Cs.P . ö.fi.
57» 5 do.8t .-A.y.94 » —
57» 57» BSbm. Nordb . » —-

117, )>°/„ Buschtehr .A » —
11" , 11 do. B. » —

67« 67. Lemb .Cz.Jass . » —
67. 57. Oest .Ug.St.B. Fr. 140.
0 0 » 8b . (Lmb .) »
4*/« 4" . » Nw. Lt .A ö.fl. —
57« 57« do. Lit . B » —
7«

47 »i
"« Raab .Oed . Eb. » —

47» Rebb .-Pb .C-M» —
5 5 8tuhlw .R.Grz . *
5 5 Ung .-Galiz .I * —

6" ’s 67. Gotthard Fr.
47. 47» Jur .-Spl . Pr .A. * —
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr . Genussseh . »

Scbv . Centr . »
» Nordost »

Vsr .Sobyrelzh. »

—

8 8 It . Mittelmb . Le —
7 It .Gs.Sio.E.B. » —
6 6 It .Mr.(Ad.N.) *
1 17. Westsioiliener » 35.60
6 6 Anatol . E.-B. Ji

Iwang . D. (g.) »
85.50

37« 3*|» Lux . Pr . Hri . Fr.
LaVl .Vrz . A, Le
de. 8i -Akl »

ZL -Obi . v . Transp .' Ä.
87» Bg .-M. E.-B. L. C. —
4. . Br .Ld . E. B.G.E, 2. » 100.90
37. do. Em . I (abg .) » —
47» Homb . E . B. s. fl. —
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. Ji:  102.nC
87. do. (oonyert .) » 92.20
47« Allg . D. Kleinb . JI —
47. do. 8er . VIII » --
47. do. » IX » - i
4. . do. » —
4. . do. Ser . IV -VI » —
4. . do. » VII —
4. . Cass . Strassen b. » —
4. . D. E.B.G.Frkf .S. I * 99.25
47» do. Ser . II » 102.75
87» S. K. B. G. Dan .isi » 95.50
4. . Böhm .Nb .stf. i. G. ^t 100.60
4. . » Wstb .stf .i. 8. ö. fl. 100.60
4. . do. in Gold Ji
4. . do. yon 95 Kr. 100 .80
4. . Efisabethb .st. i.G. Ji
4. . do. (kleine ) »
4. . do. stf. in Gold »

io"u4. . do. » (kleine ) *
5. . Ks .F.Nb .y.72i .S.ö.fl.
4. . do. y. 87 i. 811h. » 101.90
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » —
4. . Gal .K.L.B.stf .i.S. » 100.60
4. . Gr .-Köfl. y. 1902 Kr. 100.10
4. . Ksch .0 .89stf . i.S.ö.fl. —
4. . do. y. 89 » i. G. Ji —
4. . do. y. 91 » i.G. » —
4. . Lb .C.-J .stpfl .1.8.ö. fl. 92.50
4. . do. stfr . i. Silb . » l00.
4. . Mähr . Gi b. v. 95 Kr. 100.50
4. . Oest .Lokb .stf . i.G. Ji 99.20
5. . » Nwb. sf.i.G.y.74 » 107.30
5. . do. Lit .Astf .1.8 .ö.fl. 106 .80
5. . do. » B. * » 104.
5. . do. Sb .(L) sf. l.G.^ t 106.80
4. . do . » —
3. . do . Fr. 65.
3. . do. y. 71 » —
5. . * U.8.73/74sf.i.G. Ji 111.50
5. . » Br. R.72sf . i.G. R. 107.
4. . » St. R .83sf . i. G. ^ t 101.40
3. . do. 1-8 E. sf.1. 0 . Fr. —
3. . do. y. 85 stf. i. G. » 90.20
3. . do. 9 Em. sf. i. G. » 90.30
3. . do . (Eg .N.)sf.i.G. » —
3. . do . y. 95 stf. 1. G. Ji 85.
3. . do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. 1. G. » 104.
8. . do. t. 96stfr . i. G. » 83.60
3. . R .Oed.Eb . stf.i .G. » 79.40

75.3. . do. y. 91 stf. j. G. »
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 75.
4. . Rudolfb . stf . 1. 8. ö. fl.
4. . » Salzkg .stf.i.G. Ji 101.30
4. . do . 400er stf. i. G. » 101.30
t . . Ung . Gal . sf. 1. 8 . ö. fl. 108.25!
2,«.
2* .

Ital . stg . 2500er Le
do. 500er »

72.20

4. . Ital . Mittelmeer » 102.30
4. . do . 500er » 102.30
<7*. Lir . D . u. D./2 » 72.90
4. . Sardin . Sek. * —
4. . do. (500er ) » 102.80
4. . Sicilian . r . 89 Gr. * 102.
4. . do. kleine » 102.
4. . do. 91 Gr. * 103.30
4. . do . kleine » 103.30
2,«. Süd .-Ital . A.-H. » 71.10
4. . Tosoan . Central » 114.80
6. . W estsiztllan . r . 79 Fr. —
5. . do. yon 80 Le 106.00
47» Iwang . Dömbr . Ji --
4. . Kosl .W . y. 89sf . g. » _
4. . Kursk . Kiew . E. ß . » 99.50
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind .Rb . y.97 » 98.80
4. . do. *. 98 stfr . » 98.80
4. . Mosk.W .y.95 sf. g. » 99.50
4. . Russ . Sdo. y. 97 sf. »
4. . do. y. 98 stfr . » 9780
4. . Russ . Südw . (gar .) » 98.70
4. . Ryäsan Koslow *
4. . * Uralsk *
4. . do. y. 97 stfr . » 9790
4. . do. t . 98 » » 98-90
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do. yon 95 » 99.
4. . do. * 97 »
4. . do. » 88 » 99.
5. , Anat .E.-B.-0 . 1.G. M 102.20
5. . • » Ser . II » 101.80
5. . » » 408er » —
8. . P . E.-B.y.86 2000r » 73.30
3. . do. 400er » 73.30
47» do. - on 891 Rg. » 96.6C
47» do. y. 89 400er » 96.50
— do. y.8911Itgs . » 49.70
3. . Salonik -Mon. LG . » 62.90
3. . do. 404er - 04.75

ze. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay . Y.-B.MUnoh. M 101 .60
37. » » » .» 98.50
4. . * BC. VB.Nrnb . » '10U0
4. . j» » » » M101. c0
37. » » » » » 1 98. 10
4. . » Hyp . u.W.-Bk . » 103.
3 ' /. » » » » » 1 98.00
37» D. Gr.-Cr. III u- IV » ,101.70
«7. do. Ser. V » i 97.80
4. . do. VI » 100 .80
4. . do. IX » 102.50
37. do. VIII » 98.
4. . D.Gr.-Seh. B.BerL » —
3' ,. » » » » » —
4. . » Hyp .-B. Berl . » 101.30
87. » » » » 97.
4. . Eis . B. u. C.-.C.-O * 101.
37, Ela , Com.-ObL » 100.

A .
4. .
4. .
87.
37«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87«
37.
4. .
4. .
4. .
4 .
37.
87.
87.
4. .
4 .
4 .
87.
87.
4 .
4 .

ft.

8v;
37.
37.
87»
87.
8. .
4. .
87«
4 .
4. .
87.
87«
5. .
5. .

ft
4. .
87»
4. .
4 .
87.

ft.
4 .
4 .
87«
87»
47«
4. .
87.
87«

4 .

ft

37!
87»
4 *.
4 .
8'/.
87>

87»*
4 *.
4. .
Wh
87«
4. .
4. .
8'/,
4. .
87.
8' /,
4. .
87»
37,
37.
4. .
47.
4. .
4. .
37,
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4 .
4. .
5. .
4

Fr . H.-B. 8. XIV Ji
do. XVI n. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr . H .-C.- V. (abg .) »
do. 16-19, 21-26 »
do. 27,87,39u .42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. S. 35,36 u. 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do. 8. 28,30,32,33 »
do. Ser . 29 »

Fr . Lw . C.-B.D.-J . »
do. N.-P.

H .H.-B. 8.141-260 »
do. 261-340 *
do, 1-46 (abg .) »
do. 46-190 *
do. 801-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do. 8er . VL »
do. S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) *
do. unk . b. 1906 »

M. B.C.A.(i.Gr .) II »
do. Ser . III »
do. unk . b. 1906 »

Hass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F . G. H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P . *
do. O. »

Pfäl *. Hyp .-Bk, »
» * * *

Pem . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Olrt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . B .-Cr .-Act .-B. R.
do. Ser . III Ji
do. » IV
do. » XVII »
do. » XVIII »

Pr .C.B.C.A.G. v.90 »
do. ron 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-0 . r .1901 »
do. ron 87 n. 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a . 80°/o abg . »
do. a . 80°/o abg . »
do. »
do. abg . Certifie . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. »

»Pfdb*-B. Hyp .P . (2

* 5
» » Kom .-Obl. ll

Pr , Ldsoh . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk . b. 1907 »
do. 8er . 69-82 »
do. Communal »

8 .B.C.80/32,84u .43 »
do. bis incl . 8. 82 *

W .B.C.A. CölnS . I *
do. Ser . II »
do. » V
do. « III *
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk . b. 1903 »

Württ . Hyp .-Bk. »
» Cred .-V. »

do» Cred .-K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 *
do. S. IV -X (abg .) »
do . Ser. I u. II »

Dän . L. H. u.W .-B »
iFinnl . Hyp . - Ver . »
Ital . Nat .-Bk . stk. Le

» Allg .Im . r .99 »
Norw . Hp .-B. r .87 Ji

i Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B .stf .i.G.S.2 »

j Sohw. R. II . ß .r .78 .44
do. unk , b. 1904 »

Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A. u.B. Kr.
Ungar . H .-Bk . 8. fl.

do. Ser. I r . 97 Kr.

100.90
103.90
101.90
97. 50
97.50

1C5. 20
100. 10
101.20
101.40
100. 10
101.80

97.50
97.50
99.40
99 40

100.50
100.80

96. 10
96.10
97.

100.60
100.60
102.50

97.
97.

100.
100.20

97.

103.50

100.20

91.
101.40

98.40

101.
102.10

96.26
101.10
102.30

96.
96.4C

102.40
103.
104.20
99.2C
99.60

100.
94.

V.
99.60
95.80

102. 50
100.40
97,
99.80

103.
100 .60[102.20
| 97.50
I 93. -0
101. 0
i 92.40
101.20
101.30
102.20
197.
93.

100 .70
103.
| 99.20
102.50
99.40
99.60

102.
99.

103.50

98.50
98.60

100.

97.

98.60

zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. ; Brunsw.u.West. lJU. 93.90

Calif . Pacifio I. Mtg. lOo.
do. II M. Ctr. Gar . 102.30
do. III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr .Pacif . I Ref .M.

do . Mtg,

47.
4V.
6«.
8*.
6*.
4*.
37. '
6.
6.
4».

4* North . Pae . Prior . L.1101.
6* Oregon u. Calif . I M. 100.50
4* » Railr . Nay . Qons. —
4* Pae . of Missouri IM. 101.50
6* do. cons . I Mtg. —
5’” do. Lex . Div. lMtg. —
4V»* Pittab . Clne .Cb.8t .L. —
5* SanFr .u.Nrth .P .IM. —
6* South . Pao . S. A. 1M. 102.
6* do. 8. B. 1 Mtg. —
6* do. I Mtg. S-
5* do. cons . I Mtg. 108.10
5* Stockt -CooperCtr .G.
6* StXs . Frc .M.W .Div. --
6* St. Louis Wich . ii.W. __
4* Union P. cific I Mtg.
5* West .N.-Y. n. P. IM.
4* » Gen . M. Bds. u. C. 95.50

» (Ineonie -Bds.) —
• Kapital uud Zins ln Gold
> Nur Kapital in Gold.

ze. Verschiedene Obligation.
4. . Bank f. ind . Untn . -It 98.20
4. . » Orient. Eisenb . » 99.10
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do. Essighaus » 100.
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do. Kempffabg .) » 100.80
4' /. do. Storch Spey . » 106.
4. . do. Wergcr » 99.60
4. . Buderus Eisenw . » 100.80
4'/. Cementf . Karlst . » 102.
4. . Cemvrk. Heidelb . » 101. ,
4' /, Ch. B. A. u. Sodaf . » 101.90
4'/, » Fb . Griesh . E. » 104.
4-/. » Farbw . Höchst» 106.
4' ,. » Ind . Mannh . » 101.80
5. . Dortm . Union » _
4. . Esb .-B. Frkf . a . M. » 100.
3-/. do. » 93.20
47. Eisenb .-R®nt.-Bk . » 103.10
4. . do. » 100.10
4' /. El .AUg. G.-Ob 8.4- 103.
4. . do. Serie I—III » 101. 90
4. . Bk . f. el . Unt .Zür . » 101.30
4' /, El . G. f. el . U. Berl . » —
4' ,. do. Frankf . a . M. » 98.
4' /. do. Helios » —
4. . do. » » 74,
4' /. do. Ges. Lahm . » 94.
4' /, do. L . u.Kr . BsrI . » 103.25
4' /, do. Sehuckert » 98.50
47. do. Siem . u. H . » 105.

. do. Cont .NBrnb . » _
47. do. Werke Berl . » 102.30
4. . do. » » »
1 . Kaliw .Aschersl .il. »
87» KIb . d. Pr . Pfb .-B. » _
47» Löhnb . Mühle » 105.
47» Oestr . Alp . M. !. G. »
37» Palmg . Frkf . a . M. » --
4. . Rh . Met . Düsseid . » 86.90
1 . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97.50
4. , do. Ser . II Ji 97.25
4. . Ver . D. Oelfabrik . » 104.20
47. » Ultr . Fw .Leyk . » 105 .50
4. . » » » 100.50
4. . Westd . J . Sp.u. W. » 94.30
37, Zool. G. FrUf. a. M. » 97.50

Zf. Verz . Loose . inProo.
4. . Bad .Pr .-Anl . R. 143.80
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 158.50
5. . Donau -Iteg . ö. fl. —
37. Goth . Pr . 1 R. 122.70
3. . Holl . Kom . y. 1871 fl. 102.30
3V» Köln -Minden R. 135.50

.37» Lübeck y. 1863 R. —
1 3. . Mad. C. 80/86 Fr. 48.99

4. . Moining . Pr .-Obl . R. 136.50
47» Np .ab .unah .80G . Le —
37. Oesterr .L . y.54 ö. fl. —
4. . » » y. 60 ö. fl. 155 .70
3. . Oldenburg R. 131.00
5. . Russ .y.64a . Kr . Rb ). 450.
5. . » y. 1866 a. Kr . » —
27. Rb .-Gr .-St . I. A.-S. fl. —
27» » ex. A-S (A-S.-.-)fl. 37.
3. . Türk .(p.St .i.Mk.) Fr. 1.33.60
8. do. Ult . do. Fr. 134.80

Zf. 1 nverz .Loose . Pei-3t .in A
Ansb .-Gnzh . fl. 7 60.50

— Augsburger fl. 7 36.20
— Braunsohw . R. 20 —
_ Finländisch . R. 10 87.10
— Freiburger Fr . 15 35.30

Genua Le 150 --
_ Mailander Le 45

do. » 10 20.30
— Meininger s. fl. 7 30.50
—. Neuohfttel Fr . 10 —
— Oesterr . y.64 fl. 100 429.
— do. t.  58 ö. fl. 100 397 .60
— Pappenheim s. fl. 7 38.50
— Ung .Staatsl .ö.fl. 100 355.

Venotianor Le 30 34.80

47.'
4*.
6'
6*.
8' .

U:
47,'

Chio.Burl . Qn. (J .D.)
» Milw.8t .P. (P.D.)
» Rock Isl . n . Pao.

Cino. u. Spr . ! Mtg.
Denrer Rio I oona.M.

do.
Ilouat . n . Texas I M.
Loui . r .n.Nasbr . IM.

do. II . Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
Newy. Erle III Mtg.

98.10
8i . ':,0

1C9.

110.70

120.40

Geldsorten
Münz-Duk .i. G. p.St,
Engl . Sorereign.
20 Francs -St.
20 do. halbe
Oold-Dollarsp .Doll.
Neue RusSjIinp .p :St .|
Gold al marc . p.Ivo.
Ganz f. Scheidcg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten,
(Doll .5—1000) p.D.

Amerikan . Noten,
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg .Noten p.100 Fr.
Engl . Noten p. lLstr
Holl . Noten p. 100 fl
Oest.-U. N. p. 100 Kr j
Sobweiz .N.p. lOOFr

Brief , Geld.

20.39
16.22

4.187-

20.35
16.18

4.177«

27902800
2804
82.90 80.90

4.187«4.187*
4.1Sw« 4.175/*
81.26 81.1$

- I 20.40
169.40 169.30
85.35 85.20

I 81.051 80.9o
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Kurhaus-Restaurant Wiesbaden.
Der Biersalon ist wieder eröffnet.

ErmSssigte Preise.

HW MD - FA * reier  Eintritt anch für  Sichtabonnenteii.

’ IfcBl f le ’ Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs.n 7  i- jr ~ .- -- -- -- - una Honigs.

Deutschê ĈoIoriaT- GeseNschaft fiequiem von H . Berlioz.(Abtheilung Wiesbaden ) .
" ° " 15 0k ‘»“ >- . Abend . « Uhr , im betheiliffen̂ wn̂ oü Damj l und  Herren welche sich bei der Aufführung freund!.

J —r w» xnea ™fi strasse 22: ' " *’ 1,11 ghiz UfiE . ' W€rden gebeten' 81ch morgen Mittwoch ®ur Probe
ortraf des Herrn Generalleutnants,Gouverneursa.1).von Liebert, 2552*»il hV"2ef «dbreaiscbnie, oranienstrasse.F483

nW . ! nerren . U Uhr Fnedrichstrasse 27 , Hof links.
Franz ÜVannstaedt.

UOer:

Deutschostafrika und seine Zukunft“.
l\ onn rlnw. ~XT_i ...

Nonnenhofes ^” 1 Tortr ‘s  S ese %es Zusammensein im Speisesaale des
Eintritt frei. Gäste willkommen. » er Vor »ta »«I. F4M

Turn - V er ein.
Samstag , den » S Olitolscr , Abends 8 '/, ui, ri

57.Stiftungsfest
in unserer Turnhalle , IteJImundstrasee 25,

a) Abend -Unterhaltung,b) Ball.

Geschäfts-Eröffnung.
f & X « S ttn  Publikum die ergebene Mittbeilung, daß ich zum IS. OktoberEcke Herder- und RrelMratzeein

Wtz-,Ueiß-m MlMlM-GWft
fC-Ä keivS. ,U I. . ry. O 1Y1. Pi • » . . _

Ä ÄStÄSrÄS i'fiÄ “ 3,t,B «”» ««- -»'« M
Hochachtend

1903/1901  sestaUet slXenf mLnTST 6 r °'' peptimations -Karten für
Veieinsmitgliedernnicht oingetührt werden. Kinder̂ÄheluenZuWtt ^
Jahreskarten ™d unserer MSiedfr !^ 0116 Betheili ^S der rerehrl . Inhaberin& r 454

»er Vorstand des Turn -Vereins.

8rau Laura Westerfeld.
ißiirager-bianuer,

-Eimeru. Hacken Er“ !
L Baer&Co Wellritxstr.

" 24.

Wohnung zu vermieten'
Möblierte Zimmer,
Zimmer freiu. s. w..

aufgezogenä 40 und
60 Pf..

Mietverträge,
.... . , Hausordnungenu. s. w.

vorrätig in der Geschäftsstelle der
Hausbesitzer-Vereins. E. V,

Delaspeeftraße1. F416

Mate

Kuranstalt Dr. Abend. Saschat, Fr ., Köln
Agu. Weyermann, Kfm., Elberfeld. _ Bolte, Chef-Arzt,

med̂ faag Lembach’ Oberleut., Mülheim. — Hack, Dr.
Belle vne. John Brewer, Konsular-Agent, New York. — Klein

Rechtsanw., Justizrat, Dr., m. Fr., Düsseldorf.
Hotel Bender. Taenger, Sekret., Hannover.
Hotel Bremer. Hankay, Rent., ■Brighton.
«lock. Danziger, Kfm., Lodz.
Zwei Böcke. Sichert. Fr ., Hadamar.ISTtaE10ber-,n’p'kl-°.°»--- » «k,,,
Dahlheim. Caspors, Verwalter, Lennep.

I an1“’ rrfErnSt’ Berlin- — Andr6e, Stud., Bingen
Lang, Kfm. m Fr., Koblenz. — Sachs, Kfm., Frankfurt -
Winne, Kfm., Berlin. _ Liehr, Kfm., Berlin. 7 Ferger. Ober-
— Ottesesrek7f BeCkp ’ °nb' r Ferger’ Ff - Pfarrer, Weilburg.uttes , Sekret, m. Fr., Dortmund.

' 2 ' ” ' f‘ uH|7 Stentais, “ " ; Ä
FÄttaJir "'’ K,m" S““ ,rt- - Z" «i

Erbprmz. Vogt, Fr., Köln. — Kätzmer, Kfm., Frankfurt —
In’Pe1“ ' m- Fr"

Grfm hr °TO-' iT Mru,ler' ßergamts -Kassierer, St. Ingbert '
Grüner Wald. Gerstling, Kfm,, Frankfurt - Koo Kfm Hil■Kr"»!;.ÄiÄrÄ

- SalzhacherNa SmK,fMFü5h! n-Z

Ä , & & r ! S £ ZSi & ttS'
GutTber DrCt genSSPerg- Fn R,e/" R,at’ ^ - SÄ
GÄÄÄ - Sfe/Sm ~
ÄtSr ü ^ - WÄ 5en Ble;S^
ET Hoffmann, Kfm., Ruhrort — Fingerling ' Kfm”
^ees Kfm., Karlsruhe. _ BaltershoU, Kfm£’m Fn , Ba^
iTohf PS ’ v ^ eldorf Schön, Kfm., Berlin -u °br Kim., Düsseldorf. — Brandenburg, Kfm , Hambunr
— Fellheimer, Kfm., Stuttgart . — Bauknecht Kfm St'
SSStr . - " LLliL

|J5J Sct » «iser. Kim., Momberg. _ Homer, Kirn., M. nn
Bote1 Hohsnzollem . Lüden, Amheim.
Kaiserhof Ielp1C)!l" p̂ a^.' Fr‘ Rent> m’ Schw-< Katzenelnbogen»aiserhof. Gaben, Rechtsanw. m. Fr., Köln. — v. Loewenher*

- Freibur^ ' Rotterdam. — v. Gulet Wallenburg
p! „ rg- ~ Smidt von  Gelder , Velsen. - Wehrhahn, m" » Hamburg. ’
Sü 7h°n H0,M FrickhöFer' Fr‘ Bent.. Petersburg. - Wessig,

Goldon "^̂ oldorf. — Classen, Fr!. Rent., Petersburg.
ldenes Kreuz. Schäfer, Fr . Bauunternehmer . Bad Wildungen

ttiih V°h ’ Fr m’ T" Kassel. 8
" Monopol. Müller, Oberbürgermeister, Kassel. —

ßredecker, Stadtrat , Kassel. — Smith, Fahr ., Birmingham
. Schmidt, Königl. Landrat , Dr., m. Fr., Montabaun —

vt **' ™ u-e . "T , Israel, Rechtsanw., Dr., Hamburg. _
oegen, Fr ., St. Johann. — Wolfson, Hamburg. — Roesener
eisamtmann, Arolsen. — Rosen, Fr ., Hamburg. — Salms'
m. ; '' ^ üin . — Lütgens, Landrichter , Dr., m. Fr., Hamburg!

Üv ' Outsbes. m. F., München. — Brüneil, Kfm m
JTm  Kö !n. — Frese, Geh. Reg.-Rat, Bad Wildungen. —'

ende, Kfm., Kassel. — Waege, Stadtverordneter , Kassel.

Fremden -Verzeichnis vom iS. Oktober 1903 .Köln. . v _ , . . . ..

Gepflückte feinste Tafel- und Kochäpfel
zu baden Kapellenftraße 68.

K Gwr0nbaum’ » oteldes. m. T„ Karlsbad. - Krümpelmann,
Kfm., Essen — Toussaint, Gutsbes., Adl. Reisdorf.

Tambur/ ' Stulpnage1, HauPtm- Berlin. — Dirchs, m. Fr.,

H°1WNTT Fa®mmer> Rent- m- Fr-. Bunzlau. _ Landau
Rent., Lodz. — Hoest Fr. Rent ., Berlin. — Frisch, Gutsbes
w- Fr-’ Warschau — Berger, m. F., Venlo. - Bosse, Kfm
Magdeburg. — Landauer , Rent. m. Fr., Lods. - Chalet, Kfm!

N öSleu ? !“ 111’ GUlSbeS'’ SOphlCnthal- “ Oohwadt.
N°“E?“ hof- Ammermann, Kfm. m. Fr., Borken. — Vogel, Kfm.

P ’ - Hause, Kfm., Hannover. — Lang, Fahr., Kobure.
Peifer, m. Fr., Erfurt. — Abraham, Kfm., Berlin. — Stökle

Hotelier, Kreuznach. — Seel, Kfm., Würzburg. — Ruckstuhl
Jon Kf̂ -' , PIa”Rn- - Zob^ ' Kfm., Düssel-
gart Humpf, Kfm., Berlin. — Schwarzdeich, Fahr., Stutt-

H°bmg dU Pal° BriSi0l‘ Ma fidenka. Edels-Marschall, Peters-

KPa n -̂ m' Muller>  KÄn . - Eberle, Kfm.
uttgart. — Liebe, Bidtgen. — Lindner, Rent. m. Fr., Frank

lurt — Domann, Packmeister, Halle. — Sternberg, Werk-
meister m. Sehw.. Braunschweig. — Eckhardt, HombergZur fluten Quelle. Rollfeld. Karlsruhe.

Quellenhof. Anbei, Bebra. — Kaufmann, Kfm., Bad Ems
Qmsisana. Hille, Cand. jur., Berlin. — Kürzel, Rent. m. Fr.

Moskau. Tottien, Kfm. m. Fr., Petersburg
R KbnPm‘' F KTf r\ FabrikbeS.. nl- Ff- Stada-’ - Schneider,Kfm m. F„ Hamburg. — Kipp, Kfm., Celle. — Neiß Kfm

Krefeld. — Gölte, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Michaelis' Kfm”
Leipzig. - Müller, m. Fr ., Krefeld. 61S’ Kfm"

Rhein-Hotel. Hengstenherg, Fr!.. Stuttgart . — Rait Kfm
Berhn. Jacobi Fr. Dr. m. S„ Falkenstein. - Copeknd,’
Frl. London. - Kehler, m. F„ Borkum. - Moberg FrStockholm. — Wodak, Metz g rr ’’

H°“ eS ; Holzwart> Kfm., Würzburg. - Fischer, Frl.,
Römerbad. Pflug, Kfm., Frankfurt.
Rose. Mitchell, m. Fr., Telbury. — Laska Frl T

Danziger, Fr., Lodz. — Walsen, Kfm. m. Fr., Zürich —Haviland, m. Fr., New York

“Ä ^ Fr" Be,lin ' - o - — » - f - »• ---- -
Schfltrpiw DlRScKfl,z- Kraay, Fr . m. Kind, Porto.
Schützenhof. Reinberger, Fr ., Marienwerder. — Dieben. Ober¬

schwester, Berlin. - Noll, Kfm., Remagen
Schweinsbero Weiß, 2 Hm. Kflte., Köln. - Schüfet. Kfm

Berlin" ChdTh ’ o pondon - ~ Hirschfeld, Kfm,’
Mflord Cbl  ? llch' 2 Hrn ., Braunfels. — Adermann, Kfm.,
rn Fr c:* ^ ller>  Lehrer , Königstein. — Bauhneth, Kfm.

•,QSt ', kJoha!?n- ~ Allunet , Southampton. — Moos, Fr.
m. T, Southampton. — Drexler, Kfm., Solingen.

8« ' Bn rA Frv-, Rent-’ Eltville. — Kreisch, Frl. Rent, Elt-
Eltville ° rth’ Kfm‘ ™' Fr” Knedenau. — Kreisch, Sind,

Tannhüuaer. Boringer, Kfm, Bamberg. — Weigele, Kfm
Leipzig. — Nordmeyer, Kfm, Schmalkalden. — Werner’
Kfm, Schmalkalden. — Blumenstein, Schmalkalden. — Kind’
Kfm, Weidenau. — Nuppel, Rendant , Gelnhausen. — Feld-
mann, Kfm., Bensberg.

Victoria, v. Gersdorf, Berlin. — v. Unruh, 2 Frl, Liegnitz —
v. Unruh, Fr. Major, Liegnitz. — v. Liebermann, Ref, Mar¬
burg — v. Unruh, Hauptm, Potsdam. —- v. Unruh Frl.
Potsdam. — v. Köckritz, Leut, Kosewitz. — v. Unruh, Major
m. Fr, Homburg. — v. Schweinitz, Rittmeister, Bonn —
v. Rose, Keg.-Rat, Merseburg. — Michaelsen, Bremen —
Lenze, Reg.-Rat, Merseburg, — Müthü, Dr, Sommerset

Tannns-Hotel. Lütjens , Kfm, Rinteln. — Brennecker, Bürger¬
meister, Oldendorf. — Waldschmidt, Kreisamtmann, Corbach.
— Herzog, Bürgermstr , Obernkirchen. — Rüger, Rendant,
Homberg. — v. Saldem , Leut, Liegnitz. — Schmaar,
Rendant, \ öhl. —- v. Saldem , Landespräsident, Arolsen. —
Dedgenburg, Rent, Gudensberg. — Klein, Bürgermstr,
Ludensberg. — Bender , Bürgermstr, Spangenberg. — Haus¬
mann, Bürgermstr, Gräfenstein. — Günther, Bürgermstr,
Hofgeismar. — Breidenbach, Kfm, Hofgeismar. — Zaun,
Rendant, Ziegenhain. — Gaertner, Oberst u. Bürgermstr,
Rinteln — Greeven, Kfm, Krefeld. — v. Knebel Doeberitz,
a!t‘  ° be r-Reg.-Rat, Berlin. — Redsloh, Kfm, Berlin. —
Ahrendt, Geh. Baurat , Berlin. — Roever, Fahr. m. 8, Magde¬
burg — Hamburger, Kfm, Düsseldorf. — Rucke, Kfm,
Kassel. Goebel, Fr . Rent , Nauheim. — Hein, Kfm,
Kassel. — Riede, Kfm, Fulda . — Wichmann, Spark.-Direkt,
Eschwege. — Bartholmes, Kfm, Gersfeld. — Rommes, Fr.
Rent, Essen. — Antoni, Oberbürgermeister, Dr, Fulda —
Vitz, Bürgermeister, Kl. Schmalkalden. — Gebeschus, Ober-
c Hanau . — Salomon, Bürgermeister,
Schlüchtern. — Walty, Ingen, Magdeburg. — Hausen, Leut,
m. Fr, Meiningen. — Haß, Kfm, Berlin.

Umon. Schröder, Kfm, Mannheim. — Schmidt, Lehrer,Steinefrenz.
VT 1' FT ke’ Inge!1' m' Fr- Frankfurt, — Stünzner, Stud,

Darmsladt. — Prolliger, Bürgermstr, Kirchheim. — Thees,
Kfm, Dresden. — Crumbach, Aachen. — Schmäht, Kfm,
Kronenberg. — Haas, Eisenb.-Sekret, Kassel. — Plaßmann,
Eisenb.-Sekret, Kassel. — Wrzeriusky, Kfm, Lg.-Schwal-
racii . — Weber, Bürgermstr , Amöneburg.

Weins. Zils, Notar, Oberlahnstein . — Stadaln, Direkt, Vievero
w thnger; FrA- rn- T-’ Weilburg. — Noll, Kfm, Gießen.
Westfalischer Hot. Piepersberg, Fahr. m. Fr, Lüttringhausen.

— Raffke, Kfm, Hannover.

In Privathänzerns

Pension Becker. Röder, Fr. Rent, Köln. — Rilbig FrlLehrerin, Breslau.
Brüsseler Hof. Rocha-Schmidt, Amtsrichter, Zabrze. — Rocha-

Schmidt, Dr. phil, Tostez.
Privathotel Colonia. v. Krotkoff, Min.-Assessor m. Fr, Peters¬

burg. — v. Sachs, Baron, Wien.
Pension Fortuna. Thierer, Kfm, Frankfurt.
Villa Frank. Stein, Frl. Rent, Langenberg.
Pension Friedlich Wilhelm. v. Puttkammer, Baron m Fr

tarJ a,rd' ~ Krabert, Kfm. m. Fr, Kissingen.
Haau? ta.n Ulm“ 1165"11' ^ “ * FT” Heidelberg- ~ Frodien,

Pension Herma. Vogelsang, Fr. m. T, Strehlen.
Christi. Hospiz II Krebs, Fr. Rent, Erfurt. — Voigt, Frl,

* ~ M*cheI: Synodevikar, Altenkirchen. - Lübke,
m. Fr.ra KassePi egerm’ ~ Fleischmann, Mag.-Assessor

Eranfl. Hospiz. Ras, . Pastor m. Fr, Westerburg. — Carillon
heimDr” Meinheim> ~ Eppelsheimer , Fr. Amtmann, Mann-

PB“at°nBSum a' SÖl‘ing’ Fr" FSSCn- “ Hengstenherg, San.-

Vi Eng?and da' LindaU’ Fn Ceh- Rat' Thorn- - L°shm. Rent,

Pl?f- f a9?D5lecbers KIi“ ik- Alken, Fr , Barnwell. - Edward,England. — Shannon , London . *
vma Primavcra. Ramonia, Fr.* Gen.-Konsul, Hamkirir —

Rzymkowska, Frl , Hamburg. - v. MiqUel, ExzeJ
Querstraße1. Behnisch, Oberleut, Kulm.
Pension Roma. Keilberg, Frl, Leipzig.S2ÄKT “■Fr"
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Kgl.jtaf.Meck.
Zur Haupt-Ziehung der6. Klasse vom6. bis

27. November sind Kauflose zu baben.
44 ienche , Kgl. Lott.-Eiunebnicr.

Maimerstrahe 31. .Haltestelle der eteftr. Babn.
Meine Werk »*» « für

exarte Illirenreparaturcn
befindet sich jetzt:

20 WcSergasse 20.
Grosses Uhren- und Goldwaaren-

Lager ! Sehr billige Preise.
Specialität : Schmuoksaohen mit

Emaille-Portraits . 2577
f ran » mimpfe , Uhrmacher.

«ealschuleu.Vorschule zu viebrich.
' « i . . . _ Si . . tK rMahsa 1 OAQDonnerstag , den 15 . Oktober 1903.

Vormittags « Uhr: Prüfung der neu eintrelendeu Schüler. . ,, . ,
Vormittags 10 Uhr: Feierliche Eröffnung des Wintersemesters und Ausgabe

des Stundenplanes.
Freitag , den 16 . Oktober 1903.

Vormittags 8 Uhr: Beginn de, Unterrichtes. . Kloa
Bemerkung: Schüler, welche verreist sind, können den Donnerstag zur Rückreise benutzen.

Stritter . Direktor._

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Rekruten!
Rekruten!
Rekruten!

Kleider-, WichS-,
Schmutz- und

Auftragbürsten»
Kopf-, Zahu-,

Nagel- « . Wasch¬
barsten,

Gewehr-,Koppel-,
Litze«- und

Wiesbaden . E. V.

Donnerstag, den 15. Oktober 1903, Abends7 Uhr, im Saale
des Hotel Victoria:

Taschcndürstcn,
sowie alle Militärbedarfsartikcl empfiehlt>
in größter Auswahl zu de» villigsten Preisen |
Fritz Becker , ptMntinäant,

s Kirchgaffe9 2317
gegenüber der Artillerie-Kaserne.

Erstes  Konzert.

Grösste Auswahl,
neueste Muster

in 2203

Jagd-Westen,

Die Herren Professor Hugo Heermann, Adolf Rebner, Fritz
Bassermann und Professor Hugo Becker ans Frankfurta. H. werden
Vorträgen:

Streichquartett op. 77 No. 1, G-dur . Haydn.
Streichquartett Es-dur No. 3 . Mozart.
Streichquartett op. 59 No. 3, C-dur . Beethoven.

— > «Nchh»-»-  —

51 . Jahrgang . No . 478.

Küchenwaagen
von JÄIi» 3 *— an,

Tafel -Waagen,
Dccisnal - Waagen,

(sewiclite
billigst. 2341

Franz Flössner,
Wellritzstr . «

seugass©

Eier!

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Eingang nur über die kleine Treppe von der Wilhelmstrasse.

Ohne Karte ist der Eintritt nicht gestattet.

Numerierte Tageskarten zu 4 Mark sind zu haben in der Buchhandlung
von Moritz und Münzel und in der Musikalienhandlung von Heinrich Woiff, beide
Wilhelmstrasse.

Ein Kartenverkauf am Eingang findet nicht statt.

Zum Einehen . Sieden u . Ku ]n ' »sen,
per Stück 4 '/r, G. 9. 8 und 40 Pfg.,

im V* H. billiger.
Bruch-Eier per Stück4 u. 5 Pfg.

Aufschlag -Eier 9 Stück 40 Pfg .,
per Schoppen 40 Pfg.

Feinste Süssrahm-
Tafel -Butter

per Pfund Mit . 4 .30 , 4 .35 und 4 .SO.

gf Prima Hofpttoitter
per Pfund Mb . 4 .43 , bei 5 Pfund Mit . 4 .08.Landbutter
per Pfund Hk . 4 .03 , bei 5 Pfund » 8 4»Ix.

Diverse Käse!
»deutsche 44 e »cl >ii » »e , Schweizer«
Hüne . Holländer -Mitse . frnnz . 44i»se.

Feinster deutscher Bienen-

-ooooSoc«

nur beste Qualitäten,
in allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck,
9 . Külilgaue 9.

Die Inhaber der Hauptkarten wollen die gewünschten Beikarten gegen
Abstempelung ihrer Hauptkarten und Zahlung der Beträge bei Moritz und Münzel
in Empfang nehmen.

Haupt- und Beikarten sind nur auf Familienmitgliederübertragbar . Gast¬
karten sind nur für die Person gütig, auf deren Namen sie lauten. E 483Der Torstand.

9& Verein Wiesbaden.
Zu der am Mittwoch , den 14. Oktober 1903 , Abends 9 '/t Uhr,

präcis, im Vereinelokal stattfindcnden K 410

f \ Sehr alter  r*
^Ml ^ ^ Tarragona-

Portwein, JL JLl
HWtljersMmlmg

einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2537
F. A. Dienstbach , Herderstrasse 10,

laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.
Der Borstand.

"Weinbau und Weinhandel.
Zum Koche« , Backen, Braten, sowie für|

direkten Genutz auf Brot ist Lang'schc feinste
Centrifugen-

Sützrahrn- Margarine,
Marke Sennerei,

der beste Ersatz für Naturbuttcr, per Pfd. 75 Pf., |
zu haben int

Wen Frankfurter Cansumhaus.
Nerostr. 1<>. Wellritzstr. 30.

^Kohlen .^

Aloins als vorzüglich hekaunten, sehr
preiswerthen

Cognacs I

Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen, Kohl-
scheider und englische Anthrneit, Ruhr- und (Aus-
Coks, Brannkohlen- und Steinkohlen-Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anznndeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 2428

empfehle ich hiermit angelegentlichst:
Cognacs . deutsche, ä Fl. Mk. 1.75,

Alk. 2.—. Alk. 2.50.
Cognacz , licht französische, Fl. Alk.8.—.

Mk. 3.60, Alk.4.—, Alk.6.—, Alk.6.—.
Cognac Hennessy Orig. * ** ***.
Cognac Hennessy(Fassbez.) *** Mk.6.—.

Hervorragend preiswerth und sehr
beliebt ist mein

ein garantirt reines Weindestillat.-Produot,
auf welches Ich Liebhaber von

„gut und billig“
besonders aufmerksam mache. Analyse
,u Diensten, Alles auch in halben
Flaschen. 2479

J . Rapp , II. S.Hoflieferant,
Weinbauu. Weingrosshandlung,

Moritzstrassc 31  n. Ncugasse 18/20.

Willi . ILlimenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstrafte2 a.

PV Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

Elect.Taschenlampe
soll in keiner Familie fehlen. 2433

Complette Lampen von Mk. 1.25 an.
Fleet . Cravattennadeln Mk. 1.75.
Ersat *batterlen von 11k. 0 .60 an.

Ersat *birncn 311t. 0 .50 . Etuis 3Hlt. 0 .50.

II . Mneipp , Goldgasse 9.

ATiclit mehr Goldsa . ir,

ctyucKs
e ife r»

_ sirtdi 'dic “
b »l V VII4e sten

Vertreter i

Carl Klapper
Walramstrasse 13,

Wiesbaden.
Fernsprecher 2859.

per 7» Pfund mit Glas MU. 4 .45,.. 7« . e « rrCitronen
10 Stück 50 , 60 . 90 und 8 t» 4»f.

empfiehlt

J . Mornnn ^ & Co .,
Teleph. 392. 3 Häfnergasse 3. Teleph. 392.

Auf 44riin »el « wird Alle » frei in»
44au « geliefert . _

Meinen
1000 er  Tischwein

u. Fl . 60 Pf. o. Gl.
1900 er  Oppenheimer Goldberg

p. Fl. 90 Pf., b. 13 Fl. 85 Pt., o. Gl.
empfehle ich Liebhabern eines
preiswerten bestbebiimmliclienXatur -44'eines
aufs beste. Preisliste über sämtliche Weine
zu Diensten. 2610

J. Rapp Nachfolger
(Inh.: Oscar Koessing ),

Weinhandlung,
Coloninlwaaren — Deücatessen,

nur Croldgasse 3.

Trink-Eier
täglich zu haben.

Nch. 8eWgelzM
Arndtstr. 8, P. rechts.

Frische Teltower Rübchen,
Heue Maronen,

Frisch getrocknete Itundinurscliolii,
Frisch getrocknete Spitr .morschcln,
Frisch getrocknete Champignons»
Frisch getrocknete Steinpilze

empfiehlt 2478

J . € . Keiper,
Telefon 444 . 44ircl >gu »»c 53.

Speiseöl,
eine vorzügliche, mild und seinschmeckende Qualität,
auigezeichnet für Mayominisen und Salate, per
Schoppen »v Pf ., sowie in Flaschen empfiehlt

Drogerie Otto Lilie,
jetzt nur Montzslraße 12. 2204

: Vorziigliclien Mittagstisch♦
♦ ausser dein Hause , *
J ebenso ganze Diners, Soupers, einzelne )

r, Platten etc. empfiehlt *
Oer 4 asino »4VIrt >is <iiaftcr , ♦

Fricdrichstr . 33 . J
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦A4♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

..Wohnung ju vcr-
I SI fl |l ft f t\  ♦ unrtl,'n>".Hch auf
<| lUUttUU ♦ | t}̂ tn,jort (it()iä >«agblatt-L-rlag.
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